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Telephonanſchluß Nr. 8.

e 80.
Der Kaiser im Mittelmeer.

Ueber die Feſtlichkeiten in Tanger entnehmen wir
ausführlichen Berichten des „Wolffſchen Bureaus“
noch folgendes:

Der Kaiſer ging nach 11 Uhr vormittags mit dem Ge
folge an Land. Der Kaiſer trug die Uniform des 1. Garde
regiments. An der Landungsbrücke, die reich geſchmückt und
mit Teppichen belegt war, begrüßte der Kaiſer zunächſt den
Scheich und die drei Würdenträger, die in ihrer reichen
maurxiſchen Tracht mit Turban und weißen Mänteln einen
ſehr würdigen Anblick boten. Dann begrüßteder Kaiſer
die verſammelte deutſche Kolonie mit einigen
Worten in deutſcher Sprache, in denen er hervorhob, ſein
Beſuch in Tangerſolle dem Gedanken der Gleich-
berechtigung aller Nationen dienen. Die Anſprache
wurde mit größtem Jubel aufgenommen, wie überhaupt
Deutſche, Spanier und Engländer den Kaiſer auf afrikaniſchem
Boden mit größter Freude und ſympathiſchen Kundgebungen
begrüßten. Viele Jnſchriften hießen den Kaiſer willkommen
und ſprachen Hochrufe auf das Vaterland der betreffenden
Koloniſten und die Unabhängigkeit Marokkos aus.
Die reichen Marxokkaner hatten Pferde zur Verfügung
geſtellt, welche am Landungsplatz in größter Zahl
bereit ſtanden. Der Kaiſer mit Gefolge hinter dem
Kaiſer die beiden Leibgendarmen im Abdlerhelm mit
einer gelben und einer roten Standarte, dann viele Gäſte
des Kaiſers von der „Hamburg“, in ihren glänzenden mili
täriſchen Uniformen, ritten in die Stadt ſogar die Diener
ſchaft konnte beritten gemacht werden. Der Weg ging an den
alten Batterien vorbet, die engen ſteilen Gaſſen hinauf an der
Moſchee mit ihrem grünen Fahenceturm vorüber über den
Soceo zur Geſandtſchaft. Maleriſch phantaſtiſche Reiter gaben
dem Zuge das Geleit; die Jnfanteriſten waren in roten Röcken

und rotem Fez; ihre braunen Geſichter ſtrahlten in Freundlich
keit und Heiterkeit, ſie präſentierten ihre Gewehre älteren

Modells. Europäer und Eingeborene jubelten dem Kaiſer
unausgeſetzt zu. Salven knatterten, Muſikbanden machten
ungeheuren Lärm. Arabiſche und mauriſche Frauen,
äufflachen Dächernhockend, ſtießenihreſchrillen
Begrüßungsrufe aus. Auf der Geſandtſchaſt hatte der
Kaiſer eine längere Unterredung mit dem Scheich,
dem Großoheim des Sultaus, von welchem der Kaiſer ein
Handſchreiben des Sultans entgegennahm und auf
deſſen längere Anſprache er erwiderte; hier begrüßte der Kaiſer
guch freundſchaftlich den früheren Kriegsminiſter El Menebhi
und den Kaid Mac Lean.

Der Kaiſer empfing in Tanger auch das Diplomatiſche
Korps. Der Kaiſer verlieh dem Großoheim des Sultans,
AbdelMalek, den Kronenorden 1. Klaſſe, den drei Würden
trägern den Roten Adlerorden 2. Klaſſe und vielen ange
ſehenen Mitgliedern der deutſchen Kolonie, unter ihnen dem
Ingenieur Rottenburg, Ordensauszeichnungen. Der Sultan
verehrte dem Kaiſer als Geſchenk, Seidenſtoffe, Waffen und
Schmuckſachen. Die Stadt Tanger ſchenkte etwa 12 Stück
Rindvieh, 50 Hammel, viele Kühe, eine große Menge friſche
Eier, Gemüſe, Früchte und Blumen. Das Großvieh wurde
vom „Friedrich Karl“ nicht ohne Schwierigkeit an Bord ge
nommen. Die Blumen und Früchte wurden größtenteils ſo
fort in den Kabinen aller an Bord beider Schiffe befindlichen
Herren verteilt. Die deutſche Kolonie in Tanger überreichte
dem Kaiſer Aquarelle; die deutſche Kolonie in Fez überbrachte
Seidenſtoffe für die Kajſerin.

Ein Berliner Blatt iſt in der Lage, näheres über die
Rede Kaiſer Wilhelms mitzuteilen, die dieſer bei der
Begrüßung durch die deutſche Kolonie in Tanger
gehalten hat. Der Kaiſer führte aus, er freue ſich, die
Pioniere Deutſchlands in Marokko kennen zu lernen und ihnen
ſagen zu können, daß ſie ihre Pflicht getan hätten. Sie
ſollten einig bleiben und in der Pflichterfüllung fortfahren
unter dem Schutze des Kaiſers. Deutſchland habe große
Handelsintereſſen in Marokko, ſein Handel nehme einen erfreu
lichen Aufſchwung. Er werde es ſich anzelegen ſein laſſen,
dieſen Händel zu fördern, was nur unter der Vorausſetzung
der Gleichberechtigung aller Mächte und unter der
Souveränetät des Sültans und der Unabhängig-
keit des Landes möglich ſei. Sein, des Kaiſers Beſuch,
ſei die Anerkennung dieſer Unabhängigkeit. Die Rede
machte, ſo heißt es in dem Bericht, einen gewaltigen Eindruck
und rief ungeheure Befriedigung bei den fremden Kolonien
hervor. Bei den Eingeborenen gab ſich, ſobald die Kaiſer
worte bekannt wurden, großer Jubel kund, ſie ſprechen nur
von dem „energiſchen Kaiſer“, den ſie als „Beſchützer der
Unabhängigkeit Marokkos“ preiſen.
Nach einem Privatbericht der „Voſſ. Ztg.“ hat der Kaiſer
ſpäter in der Unterhaltung mit den Herren der deutſchen
Kolonie u. a. geäußert: „Jn einem unabhängigen
Lande wie Marokko muß auch der Handel frei ſein.
Jch werde mein Möglichſtes tun, um die volks wirtſchaftliche
Gleichberechtigung aufrecht zu erhalten. Es gibt hier
keinen vorherrſchenden Einfluß.“

Große Enttäuſchung ſoll nach Pariſer
Meldungen in Tanger geherrſcht haben, „als man
erfuhr, daß die glänzenden Feſte, die geplant waren,
ausfallen würden. Kein Beſuch in der Kasba, kein
Reiterfeſt! Alles war verblüfft und enttäuſcht. Dann
die Abfahrt! Sie ging noch raſcher vorüber als die

Regelmäßige Veilagen:
IMustriertes Sonntagsblatt mit Mode und heim,

Candwirtschaftliche und Handelsbeiſlage.

Dienstag den 4. April.
Ankunft. Die Mißſtimmung iſt unter den
Marokkanern und Spaniern allgemein. Soviel Vor
bereitungen und Koſten für nichts und wieder nichts.
Jn der franzöſiſchen Kolonie dagegen triumphiert
ſchadenfrohes Lächeln

Gegen 3 Uhr nachmittags verließen die deutſchen
Schiffe unter dem Salut der Forts und der fran
zöſiſchen Kriegsſchiffe die Reede und dampften bei
trübem Wetter nach Gibraltar. An Der
Landungsſtelle wie vor dem Palaſt des Gouverneurs
war eine Ehrenwache aufgeſtellt. Zahlreiches
Publikum jedes Standes und jeder in Gibraltar ver
tretenen Nationalität erwartete den hohen Gaſt und
begrüßte ihn mit ſympathiſchen Zurufen. Die Stadt
hatte geflaggt.

Nach weiteren Berichten trug der Kafſſer bei der Landung
in Gibraltar kleine engliſche Feldmarſchalluniform. Nach dem
Feſtmahle beim Gouverneur, Feldmarſchall White, fand in
deſſen Palaſt großer Empfang ſtatt. Der deutſche Konſul gab
ein Mahl, zu dem zahlreiche Teilnehmer der Mittelmeerreiſe
des Kaiſers geladen waren. Ferner wird berichtet, daß der
Kaiſer am Sonnabend vormittag dem Kanteradmiral Prinzen
Ludwig von Battenberg, dem Kommandeur des zweiten
engliſchen Kreuzergeſchwaders, einen Beſuch auf ſeinem Flagg
ſchiff „Drake“ machte, dann an Land ging und eine Spazier
fahrt unternahm. Der Kaiſer beſuchte das herrlich gelegene
Militärhoſpital. Der Generalkapitän der „Balearen“ iſt an
Bord des Kriegsſchiſſes „Numancig“ aus Palma in Port
Mahon eingetroffen, um in Vertretung des Königs den
Deutſchen Kaiſer zu empfangen. Die Blätter fordern die Be
völkerung auf, durch die Aufnahme, die ſie dem Kaiſer bereiten,
darzutun, daß zwiſchen Spanien und Deutſchland Eintracht
herrſche.

Ein kleiner Unfall hat ſich im Hafen von Gibraltar.
exeignet. Der Kreuzer Friedrich Karl“ ſtieß, als er längs
der Admirlitätsmole anlegte, mit dem engliſchen Schlachtſchiff

„Friedrich Karl“ iſt nicht be

einen Jrrtum des

Russlan
Alle die ſchönen Friedensmeldungen der letzten Tage

N.

waren wieder mal der reine Schwindel. Zum Ueber
fluß kommen auch noch aus Petersburg Nachrichten
über neue Rüſtungen. Jn den militäriſchen
Kreiſen der ruſſiſchen Hauptſtadt gilt, wie „Rußkoje
Slowo“ meldet, die Mobiliſierung der zweiten
GardeJnfanterieDiviſion als beſchloſſene
Sache ſie werde wahrſcheinlich zuſammen mit der
GardeArtillerieBrigade ins Feld rücken. Bezüglich
der zweiten KavallerieDiviſton iſt noch nicht bekannt.

Der ruſſtſche Oberbefehlshaber auf dem mand-
ſchuriſchen Kriegsſchauplatze beginnt jetzt ſeine
Druppen vorſichtig gus den langgedehnten Stellungen
zurückzuziehen, die ſie auf ihrem Rückzuge zur Abwehr
der nachdrängenden Japaner eingenommen hatten,
um ſie weiter nördlich in günſtigeren Poſitionen zu
konzentrieren Die japaniſche Geſandtſchaft in London
erhielt gus Tokio eine Depeſche, die beſagt, es ſei dort
gemeldet worden, daß Eingeborene, die aus der
Richtung von Hailung, 87 Meilen ſüdweſtlich von
Kirin, kamen, berichteten, Ruſſen und Tſchuntſchuſen
unter Oberſt Maditoff hätten ſich aus der Nachbar
ſchaft von Hailung nordwärts zurückgezogen. Der
Feind konzentriere ſich jetzt auf Kirin.

Aus Tientſin wird gemeldet, Marſchall
Oyama ſchloß nach der Einnahme Mukdens alle
Stadttore und ließ hohe chineſtſche Beamte arretieren,
darunter den Vertreter der höchſten Gerichtsbarkeit,
Liena, ferner den Sekretär des Militärrats von
Mukden, Ta, und den Direktor der vornehmſten
Schule, Juga. Laut eingetroffenen Privatmeldungen
des Bevollmächtigten einer Sanitätskolonne dürfen
nächſten ernſte Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatz in
der Näbe von Zizikar vor ſich gehen.

Ueber die Fahrt des dritten ruſſiſchen Ge
ſchwaders nach Oſtaſten wird telegraphiert:
Perim, April. Heute bei Sonnenuntergang
kamen hier fünf ruſſiſche Kriegsſchiffe und ein
Schleppdampfer, in der Richtung auf Dſchibutij fahrend,
vorüber. Drei Dampfer folgten ihnen.

Welch ungeheuren Kraftaufwand der
Krieg im fernen Oſten auf ruſſiſcher Seite
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bereits erfordert hat, zeigt eine Zahlenaufſtellung, die
von der „Petersburger Zeitung“ auf Grund einer
kürzlich erfolgten offiziellen Publikation im „Ruſſki
Jnvalid“ gegeben wird. Das betreffende Blatt
ſchreibt? Seit dem Beginn der militäriſchen
Operationen im Februar vorigen Jahres bis zum
27. Februar dieſes Jahres wurden auf der Sibiriſchen
Bahn nach Charbin befördert 13087 Offiziere
761 467 Untermilitärs, 146 408 Pferde, 1521 Ge
ſchütze und 19 524 970 Pud Frachten. Rechnet man
dazu, daß ſeit dem 27. Februar noch mindeſtens
25 000 Mann Verſtärkungen hinzugekommen ſind
und daß unſere Streitkräfte in der Mandſchurei,
Wladiwoſtok und Port Arthur zu Beginn des Krieges
auf 100000 Mann geſchätzt werden dürfen, ſo ge
langen wir zu den koloſſalen Ziffern von 900 000
Mann mit 1800 Geſchützen und 150 000 Pferden.
Die moderne Kriegsgeſchichte kennt nur ein Beiſpiel,
wo noch größere Maſſen während eines Feldzuges in
Bewegung geſetzt wurden, das war der deutſch
franzöſiſche Krieg, in deſſen 6 Monate dauerndem
Verlauf 1 150000 deutſche Krieger die franzöſiſche
Grenze überſchritten. Auf die Frage, wieviel von
dieſer aufgebotenen gewaltigen Streitmacht zurzeit
noch disponibel iſt, läßt ſich in Ermangelung völlig
zuverläſſiger Angaben über die Verluſte in den
Kämpfen und durch Krankheiten keine beſtimmte
Antwort geben. Aber man wird mit Hilfe des vor
handenen Materials doch zu Annäherungswerten ge
langen, die nicht allzuweit von der Wirklichkeit ent
fernt bleiben dürften. Die Verluſte unſerer Truppen
an Toten, Verwundeten und Gefangenen betrugen
am Jalu 3000 Mann, bei Wafangkou 4000, bei
Liaojang 26000, am Schaho 44000, in Port
Arthur 55 000, am Hunho 15000, bei Mukden
120000, bei Tjeling 2000, in kleineren Gefechten
und Scharmützeln 10000, insgeſamt etwa 280 000
Mann. Die Zahl der aus der Mandſchurei
evakuierten Kranken wird mit 100000 wohl nicht zu
hoch gegriffen ſein, ebenſo der Krankenbeſtand in den

Feldlazaretten mit 30000. Auf der Bahnlinie im
Anzuge könnten 60000 Mann verteilt und mit dem
Schutze der Bahn 50 000 Mann betraut ſein. Die
Beſatzung von Wladiwoſtok kann gleichfalls auf
50 000 geſchätzt werden. Es blieben, wenn dieſe
Zahlen ungefähr ſtimmen, für die auf dem Rückzuge
nach Charbin befindliche Feldarmee, unter Linewitſch
immer noch 330 000 Mann übrig, die binnen
Monatsfriſt faſt auf 400000 Mann komplettiert ſein
könnten. Gelingt es, in dieſer impoſanten Maſſe
die durch die furchtbaren Tage von Mukden geſtörte
Ordnung wieder herzuſtellen und den Geiſt der
Druppen an den Gedanken des Sieges zu gewöhnen,
ſo könnten die gleichfalls gelichteten Reihen des
Feindes noch auf Widerſtände ſtoßen, deren Ueber
windung mit außerordentlichen Schwierigkeiten ver
knüpft wäre.

n Weh M nPolitische Cebersicht.
OeſterreichUngarn. Nach Privatdepeſchen

iſt es dem Botſchafter Szögyeny gelungen, mit
den Führern der verbündeten Oppoſition im unga
riſchen Parlament folgende Vereinbarung
zu ſchließen Auf die Dauer von zwei Jahren ſollen
alle militäriſchen Forderungen der Parteien zurück
geſtellt werden. Dafür werden aber auch alle neuen
Forderungen der Herresverwaltung betreffend die Reform
des Wehrgeſetzes, die Erhöhung des Rekrutenkontingents
und die Votierung der von den Delegationen bereits
bewilligten 450 Millionen für die Anſchaffung neuer
Kanonen und Kriegsſchiffe auf zwei Jahre verſagt.
Nur die Beträge für die bereits erfolgten Beſtellungen
ſollen bewilligt werden. Falls die verbündeten Parteien
Vereinbarungen zuſtimmen, wird die Bildung eines
Kogalitions miniſteriums unter Andraſſy
oder Szell ſofort erfolgen. Der Kriegsminiſter
von Pitreich traf am Freitag aus Budapeſt in Wien
ein, um die Zuſtimmung des Miniſterpräſidenten
Frhrn. v. Gautſch zu dem militäriſchen Teil der Ver
ſtändigung einzuholen.



Nußland. Aus Rußland wird ſchon wieder
ein Bombenattentat gemeldet und zwar aus
dem beſonders unruhigen polniſchen Jnduſtriebezirk.
Am Sonnabend nachmittag rief man telephoniſch aus
dem Polizeiamt auf der Konſtantinowskagaſſe zu
Lodz den Polizeikommiſſar Michael Szatalowicz hin
weg, welcher bei den letzten Unruhen einen Sozialiſten
erſchoß. An der Ecke der Zawadzkaſtraße warf ein
vorübergehender, ärmlich gekleideter Mann gegen den
Kommiſſar eine Bombe, die ihn ſchwer an den
Beinen und am Bruſtkorb verwundete. Ein Polizei
ſchutzmann warf ſich auf den Attentäter und machte
ihn durch einige Säbelhiebe unſchädlich. Die
Nachricht von der Entdeckung eines Kom
plotts gegen den Großfürſten Wladimir,
gegen Trepow und Bulygin iſt, nach offiziöſer
ruſſiſcher Meldung, abſolut unrichtig. Tatſächlich
ſind in der letzten Zeit mehrere Perſonen, die unter
dem Verdacht ſtehen, Revolutionäre und Anarchiſten
der Tat zu ſein, verhaftet worden. Das klingt ſehr
verdächtig und ſchwächt das Dementi weſentlich ab.

Selbſteder „heilige Synod rebelliert
gegen die verknöcherten Anſchauungen ſeines Herrn
Und Meiſters Pobjedonoszew. Am 22. März
ſollte im Miniſterkomitee die Beſprechung der
Reform der orthodoxen Kirche ſtattfinden.
Auf Wunſch des Präſtdenten des Miniſterkomitees
ſtellte der Metropolit Antonius ein Reformprojekt
nach den Wünſchen der Geiſtlichkeit auf.
Danach ſollte die Kirche die Verwaltungsform des
16. und 17. Jahrhunderts wieder annehmen. Der
Prokurator des Heiligen Synods Pob-
jedonoszew war mit dem Entwurf nicht
einverſtanden und bat den Kaiſer, die Beratung
der Reformfrage im Miniſterkomitee zu unterſagen,
da die Frage ausſchließlich zur Kompetenz des Synods
gehöre. Der Bitte wurde entſprochen und die Frage
dem Shynod überwieſen. Pobjedonoszew er
klärte darguf alle Reformen für unnütz;
der Synod teilte dieſe Anſicht aber nicht.
Er erklärte es für unerläßlich, zu der Verwaltung der
Kirche durch eine Perſon zurückzukehren, und beſchloß
den Kaiſer um die Genehmigung zur Einberufung
eines Sobor zu erſuchen, in dem die Wahl eines
Patriarchen vorgenommen werden ſoll. Jm finn-
ländiſchen Senat wurde am Freitag ein Mani
feſt verleſen, wonach die Ausſchreibung der Wehr
pfiichtigen eingeſtellt wird. Nach kaiſer
licher Verordnung ſoll die finniſche Landeskaſſe
jährlich zehn Millionen Mark an die Reichskaſſe zu
Kriegszwecken zahlen. Zu Lärmſzenen kam es
nach einer amtlichen Meldung am Freitag im Stadt
theater in Sargtow, als nach einem von etwa
2000 Perſonen beſuchten Vortrag über die Cholera
zwei Rechtsanwälte Reden über Tagesfragen halten
wollten, und durch die Polizei daran gehindert wurden.
Die Polizei rief zwei Kompagnien Infanterie herbei.
Ehe dieſe ankamen, wurden von der Gallerie Aufrufe
ins Haus geworfen und revolutionäre Reden ge
halten. Sodann verließ die Menge das Theater und
zog unter Abſtingen der Marſeillaiſe durch die
Straßen. Die Truppen verſperrten der Menge den
Weg, aus deren Mitte hierauf fünf Revolverſchüſſe
abgegeben wurden, die aber niemand trafen.
39 Perſonen wurden verhaftet. Bei denſelben wurden
viele revolutionäre Schriften und Aufrufe gefunden.
Gegen die Verhafteten iſt Anklage wegen Verletzung
der Vorſchriften des Gouverneurs erhoben worden.

Nordamerika. Präſident Rooſevelt berief
am Freitag zum letzten Male vor ſeiner Abreiſe nach
dem Süden und Weſten das Kabinett zuſammen.

Mittels merika. Nach einem Telegramm aus
Caracas hat der Präſident des dortigen höchſten
Gerichtshofes entſchieden, daß die franzöſiſche
Kabel geſellſchaft ihre Konzeſſion ver
wirkt habe da ſie ihre Bedingungen nicht erfüllt
habe. Er ſtelle aber der Geſellſchaft anheim, an den
geſamten Gerichtshof zu appellieren, deſſen Entſcheidung
endgültig ſein werde.

Deutschlan d.
Berlin, 3. April. Die Kaiſerin und die

Prinzen machten am Sonnabend von Taormina
einen Ausflug auf den Berg Ziretti und begaben
ſich nachmittags zu Wagen nach dem Schloß Calata
biano. Die in einem Teile der Preſſe verbreiteten
Nachrichten von einem Un fall Jhrer Majeſtät ſind
gänzlich unbegründet. Die Kaiſerin iſt voll
kommen wohl. Dem Prinzen Adalbert

ſtatteten am Freitag der Stadtkommandant, der
Bürgermeiſter und der Präfekt von Neapel an Bord
der „Hertha“ Beſuche ab.

Das Befinden des Großherzogs von
Baden) in Kap Martin iſt nach der „Nordd.
Allg. Ztg.“ ganz vorzüglich. Er hält ſich den
ganzen Tag im Freien auf und macht täglich kleinere
Spaziergänge.

(Zum 90. Geburtstag des Fürſten
Bis march) veröffentlicht der frühere bayeriſche kon
ſervative Reichstagsabgeordnete Lutz in der Neuen

Bayeriſchen Landeszeitung einen weiteren Beitrag
zur Entlaſſungsgeſchichte des Kanzlers,
der eine ſchon früher bekannt gewordene Darſtellung
in einigen Punkten ergänzt. Lutz war unmittelbar
nach Vorlage des öſterreichiſchen Handelsvertrages
mit dem Fürſten Bismarck, der ſchon vorher aus
ſeiner Gegnerſchaft gegen den Vertrag keinen Hehl

gemacht hatte, perſönlich in Verbindung getreten.
Er erhielt in Kiſſingen eine Einladung von Bismarck
zum Frühſtück. Nach Beendigung desſelben habe
Bismarck Lutz eine eingehende Darlegung ſeiner Ent
laſſung gegeben, die Lutz, „ſinngetreu“ wie folgt
wiedergibt: „IJch bin jetzt Privatmann und ohne jede
amtliche Verpflichtung, ich bin weg geſchickt worden.
Beim hochſeligen Kaiſer (ſo nannte er Kaiſer
Wilhelm I.) gab es ja auch Meinungsverſchieden
heiten, dieſe wurden dem Miniſterrat vorgelegt, und
wenn dieſer mit mir einverſtanden, war die Sache
erledigt. Beim „jungen Herrn“ war die Einigkeit
im Miniſterrat ſogleich dahin die Reſſortminiſter
paßten ſich mehr der Meinung des Kaiſers an. Den
erſten Konflikt gab es gelegentlich des Streiks in der
Rheinprovinz. Ich war damals Handels miniſter,
und verkehrte der Kaiſer ohne meine Mitwirkung in
dieſer Angelegenheit mit dem Oberpräſidenten von
Berlepſch. Sogleich empfahl ich, daraus die
Konſequenzen zu ziehen, und ſo wurde dieſer Herr
Handelsminiſter. Jn den vielen ſchlafloſen Nächten
legte ich mir dann die Frage vor, ob ich im Amt
bleiben ſolle, auch um den Preis von Demütigungen
der Sache zuliebe war ich hierzu entſchloſſen. Da,
ohne jede Veranlaſſung, kam eines Tages
ein Flügeladjutant zu mir mit der Mitteilung, der
Kaiſer erwarte mein Entlaſſungsgeſuch, ich
erklärte, das ſei nicht nötig, man könne mich ja
meines Amtes entſetzen. Kurz darauf erſchien der
Adjutant wieder mit der Meldung, er habe Befehl,
ſo lange zu bleiben, bis er mein Entlaſſungs
geſuch habe. Jch weigerte mich wieder, da legte ſich
meine Frau ins Mittel und bat mich, meinen Namen
unter ein ſolches Geſuch zu ſetzen, und meiner Frau
zuliebe habe ich dann unterſchrieben.“

(Der Miniſterialdirektor Hermes) im
Ländwirtſchaftsminiſterium iſt in den Ruheſtand ver

ſetzt worden. Zu ſeinem Nachfolger rückte der Vor
tragende Rat, Geh. OberRegierungsrat Weſener auf.

S SDen Mitgliedern des ſozialdemo-
kratiſchen Konſuümvereins Leipzig-Conne-
witz) ſtehen neue Ueberraſchungen bevor. Wie der
„Korreſpondent für Deutſchlands Buchdrucker mitteilt,
und die „Nationalztg.“ beſtätigt, handelt es ſich um
Rückvergütungen an den Verein, die in den Büchern
unterdrückt ſind. Die Staatsanwaltſchaft hat bereits
Ermittelungen in der Sache angeſtellt. Jm Zu
ſammenhange damit ſteht die Verhaftung des
früheren Oberſchlächters des Connewitzer Vereins,
eines jetzigen Gaſthofsbeſitzers in der Leipziger
Gegend. Gegen den bekanntlich gleichfalls ver
hafteten früheren erſten Geſchaftsführer Bock wird das
gerichtliche Verfahren demnächſt eingeleitet werden.
Er hatte 186 000 Mk. Schulden nicht gebucht! Daß
dies der Liquidationskommiſſton entgehen konnte, er
klärt ſich daraus, daß vor 4 Jahren neue Konten
angelegt wurden, in welche man das damals vor
handene Guthaben der Gläubiger wicht mit übertrug!
Es ſollte ſpäter beim Jahresberichte mit vorgetragen
werden, wurde aber zur gegebenen Zeit vergeſſen!
Die Vereinsmitglieder büßten bei dieſem Tohuwabohu
ein: 1. ihre Dividende vom letzten Geſchäftsjahre,
2. ihren Anteil von 40 Mk. und 3. 50 Prozent der
eingelegten Spargelder.

Gur Frage der Entſchädigung un
ſchuldig Verurkeilter) liefert ein in den letzten
Tagen vorgekommener Rechtsfall eine merkwürdige
Jllüſtration. Amtsgerichtsrat Wilhelm in Homburg
d. H. berichtet darüber in der Deutſchen
juriſtiſchen Wochenſchrift“ Vor mehr als einem
Jahrzehnt wurde ein gewiſſer M. M., welchen ein
Förſter bei dem Erlegen eines Haſen betroffen hatte,
vom Schöffengericht zu Homburg v. d. Höhe wegen
unberechtigter Jagdausübung 292 Str.-G.B.) zu
einer vierzehntägigen Gefängnisſtrafe rechtskräftig ver
urteilt. Jn den letzten Wochen machte aber M. M.
ein WiederaufnahmeVerfahren anhängig, weil er
damals ſchuldlos verurteilt worden ſei, da nicht er,
ſondern der inzwiſchen verſtorbene R. M. der Täter
geweſen ſei. Es ergab ſich nach Durchführung jenes
Verfahrens in der erneuten Hauptverhandlung des
dortigen Schöffengerichts vom 25. Januar, daß dem
Förſter wirklich eine Perſonenverwechslung unter
gelaufen war und daß die Zeugen, welche hierum
wußten, damals dem M. M. auch hiervon Kenntnis
gegeben hatten, worauf dieſer erklärt hatte, daß er für
den X. welcher über ein halbes Dutzend Kinder
zu ernähren habe, die Freiheitsſtrafe abſitzen wolle
Daß M. M. ſchon zur Zeit ſeiner Verurteilung um
die Taterſchaft des X. M vußte, konnte ihm nach ſo
langer Zeit nicht mehr nachgewieſen werden jedenfalls
war ſie ihm aber, wenn nicht vor eingetretener
Rechtskraft des Erkenntniſſes, ſo doch unter allen
Umſtänden vor der Verbüßung der Freiheitsſtrafe be

kannt, ſodaß er durch ein ſofort beantragtes Wieder
aufnahmeVerfahren die Aufhebung des gegen ihn
erlaſſenen Erkenntniſſes und die Beſtrafung des X. Y.
erzielen konnte. Er zog es aber vor, den Täter, ſo
lange er lebte, zu decken. Trotzdem mußte ihm eine
Entſchädigung für die verbüßte Freiheitsſtrafe zuer
kannt werden, da es im H 1 des Reichsgeſetzes vom
20. Mai 1898 heißt, daß zwar „der Anſpruch auf
Entſchädigung ausgeſchloſſen iſt, wenn der Verurteilte
die frühere Verurteilung vorſätzlich herbeigeführt oder
durch grobe Fahrläſſtgkeit verſchuldet hat, daß aber
die Verſäumung der Einlegung eines Rechtsmittels
nicht als eine Fahrläfſtgkeit zu erachten iſt.“ Zweifel
los würde die Staatsanwaltſchaft ſofort gegen M. M.
wegen Begünſtigung vorgehen, die ja ſtets vorliegt,
wenn jemand „die Ausgleichung eines von einem
anderen begangenen Verbrechens oder Vergehens ver
hindert oder erſchwert oder deſſen Verurteilung zu
vereiteln ſtrebt““ Es iſt dies aber im vorliegenden
Fall ausgeſchloſſen, weil die Verjährungsfriſt längſt
abgelaufen iſt. Jedenfalls ſieht ſich aber die oberſte
Juſtizbehörde genötigt, für eine ſtrafbare Tat, die auf
die Hemmung der Rechtspflege abzielte, eine Ver
gütung zu gewähren.

Ein begnadigter Duellant) Der
wegen Zweikampfs vom Kriegsgericht in
Hannover zu drei Monaten Feſtung verurteilte Berg
aſſeſſor Köhler aus Klaustal iſt zu einem Tage
jSubenarreſt begnadigt worden.

CEEin echter Agrarier und Junker) in
Geſinnung und Ausdrucksweiſe iſt offenbar der Ver
treter des oſtpreußiſchen Wahlkreiſes Sensburg
Ortelsburg im Reichstage und Abgeordnetenhauſe
und zugleich Provinzialvorſitzender für Oſtpreußen des
Bundes der Landwirte, Herr Rittergutsbefitzer von
Bieberſtein auf Boſemb. Dieſer war zu einer
in Raſtenburg ſtattfindenden Verſammlung dieſes
Bundes als beſondere „Zugkraft“ direkt aus Berlin
verſchrieben und gab dort eine Rede zum beſten, aus
der hier nur folgende Kraftausdrücke aufgeführt werden
mögen: „Es gibt leider noch immer ſolche „dumme
Kerls“ unter den Parlamentariern im Reichstage,
die gar nicht einmal einzuſehen vermögen, daß nur der
Kriegsminiſter allein beurteilen kann, wie hoch die
Friedenspräſenzſtärke ſein muß.“ „Für die Vermehrung
der Kavallerie habe ich ſchon deshalb geſtimmt, damit
wir Landwirte mehr Remonten loswerden.“
Beſonders bemerkenswert in der Verſammlung, die
trotz der obigen „Zugkraft“ nur ziemlich ſpärlich be
ſucht war insbeſondere fehlten darin die Handwerker,
trotzdem ſie ſehr dringend eingeladen waren, ganz

war noch die Anweſenheit eines aktiven höheren
Unfreiwillig komiſchOffiziers in voller Uniform

wirkte aus dem einleitenden Berichte des Bezirksvor
ſitzenden und Verſammlungsleiters, Herrn Ritterguts
beſttzers Böhm auf Lamgarben, über ſeine Teilnahme
an der Bundesverſammlung im Zirkus Buſch zu
Berlin, auch das perſönliche, offenbar ganz aufrichtig
gemeinte begeiſterte Geſtändnis, daß ſchon der
„hiſtoriſche“ Anblick des Dr. Oertel mit ſeiner
großen weißen Weſte allein die Reiſe nach Berlin
wert geweſen ſei!

(Aus den Kolonien.) Reiſende aus
Kamerun, die als zuverläſſtg gelten müſſen, haben
bei ihrer Landung in Hamburg am Freitag nach der
„Köln. Volksztg.“ entſchieden allen Behauptungen
über Unruhen in Kamerun widerſprochen. Auch die
mit jüngſter Poſt am Freitag in Berlin eingetroffenen
Nachrichten aus Kamerun geben, wie der „Köln.
Ztg. offiziös gemeldet wird, zur Beunruhigung
keinen Anlaß insbeſondere wird auch in Privat
briefen das Vorhandenſein von Unruhen in Abrede
geſtellt. Jn einem dieſer Briefe heißt es bezeichnend
„Der wieder einmal angekündigte Buliaufſtand iſt
Quatſch.“ Für die Haltloſtgkeit der verbreiteten
alarmierenden Nachrichten ſpricht auch die Tatſache,
daß der Bezirksamtmann von Krihi ſich in der erſten
Hälfte des März zu einer längeren Dienſtreiſe in das
Hinterland begeben hat. Ueber Goldfunde in
DeutſchOſtafrika ſind neue Meldungen ver
breitet. So hieß es, daß im Uſinja Gebiet und vor
allem bei Mſalala ſüdlich des ViktoriaNyanſa Funde
gemacht worden ſeien, die einen ergiebigen Goldberg
bau erwarten ließen. Zugleich wurde angekündigt,
daß Gouverneur Graf Götzen gleich nach ſeiner Rück
kehr in dieſem Frühjahr ſich nach Muanſa am
ViktorigSee begeben werde, um dort eine Berg
behörde einzuſetzen. Auch hier aber handelt
es ſich um unbegründete Mutmaßungen, denen
gegenüber die „DeutſchOſtafrikaniſche Zeitung mit
teilt, daß in der Kolonie ſelbſt nichts von dieſen
neuen Funden bekannt ſei. Das Blatt führte die
Meldung auf den einfachen Tatbeſtand zuruück, daß
Hauptmann a. D. Werther in dem in ſeine Hände
übergegangenen Gebiet des UſindjaSyndikats weiter
proſpektieren läßt. Mit der Reiſe des Grafen Götzen
haben dieſe neuen Goldfelder aber nichts zu tun.
Die Nachricht, daß der Gouverneur von Samoag,
Dr. Solf, durch Legationsrat Dr. Schnee erſetzt
werden ſoll, wird in der „Nordd. Allg. Ztg.“ als
unzutreffend dementiert.
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Außerordentl. Generalverſammlung

v eLern-Violine,
alt, äußerſt billig zu verkaufen.
in der Exped. d. Bl.

Skubenweißen, Renſehen

ſowie alle Maurerarheiten
werden angenommen.

e Albert Ufer, Neumarkt 11, Hof.

ff. Apfelwein
vom Faß empfiehlt billigſt

Julius Trommer,
Unteraltenburg 8.

Fahrräder und
ſämtliche Zubehörteile liefert

billigſt

Hans Crome,
Einbeck 628.

Vertreter geſucht, Katalog gratis.

chuh-
u. Stiefelwaren

in großer Auswahl empfiehlt billigſten Preiſen

Wilh. Grosse, Vreiteſtraße
eſtellungen nach Maß, ſowie Reparaturennen und gut. D. O

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Cerman. Fischhandlung
empfiehlt

Schellfiſch,
Cabeljau,
Schollen,
Zander.

Ferner:
feinſte Kieler Bücklinge, geräuch.

Schellſiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,
Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Krähmev.Oflerlere m bekannt äſe

Dtzd. Pf
Stiefmütterchen, prachtv. Farben, 40
Garten Nelken, bunte Sorten,
Vergißmeinnicht, ſchön blau,
Tauſendſchön, rot u. weiß gefärbt,

artenprimel, in ſchönen Nüancen
Pechnelken, groß, rot gefüllt n
Edelweiß, echtes, weißes Winter,
Nachtkerzchen, ſchön gelb,
Charthäuſernelken, in allen Farben
Glockenblume, großartig ſchön,
Akelei, in bunten Farben,
Brennende Liebe, feuerrot,
Grasnelken, ſchön roſa, auch z. Einf.
Sedumblume, fein roſa Gr. ein. Tell.
Preismalven, wunderſch. Farben,
Chryſanthemum, großbl. Spielart..
Veilchenbüfche, große blau gefüllt,,
Goldlack, niedr., braun, in Töpf. gez.
Schnittlauch, beſte Sorte,
Rhabarber, rotſtieliger,
Spargelpflanzen, Erfurt. Rieſen 5
in größeren Poſten billiger empfiehlt

Oswald. Schumann,

Zu erfragen e Nachruf.Nach Kurzer aber ſchwerer Krankheit starb am
2. d. M. der Schriftesetzer

Aer Aermann SFele,

betrauernd, nehme ieh

samen Arbeit des Entschlafenen ehrend zu gedenken.
Er vruhe in Frieden

Merseburg, den 3. April 1905.

Th. Rössmev, Buchdruokereibesitrer,

Nachruf.
Am 2. April nachts verſchied nach kurzem ſchweren

Krankenlager an einer Lungenentzündung der Schriftſetzer

Herr Hermann Pelz
im bald vollendeten 40. Lebensjahre.

Mit ihm hat uns der Tod einen Freund und Kollegen
entriſſen, der 25 Jahre lang ein treuer, gewiſſenhafter und
ſtrebſamer Mitarbeiter unſerer Offizin war und deſſen Pflicht
bewußtſein jederzeit als Muſter dienen kann.

Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten.
Merſeburg, den 3. April 1905.

Das Personal
cler Th. Rössner'schen Buchdruckerei,

Nachruf.
Sonntag nacht verſchied der Mitbegründer und Ehren

vorſitzende unſeres Vereins e e

Herr Hermann Pelz
im 40. Lebensjahre. S

Wir Mitglieder verlieren in ihm einen treuen, redlichen
Kollegen, deſſen Streben ſtets darauf gerichtet war, unſeren
Verein hochzuhalten und fördern zu helfen.

Ehre ſeinem Andenken!
Merſeburg, den 3. April 1905.

Buchdruckerverein Gutenberg

der meinem Gesehäfte beinahe 25 Jahre lang angehörte.
Sein zu frühes Scheiden aus dem rüstigen Schaffen tief

gleichzeitig Veranlassung, der
treuen Anhbänglichkeit und der unverdrossenen, streb-

Blumenſtaudengärtnerei, Winkel 6.

Richard Kupper's
hentral- Seife

iſt eine ausgezeichnete
milde und ſparſame

Tviletteſeife.
Stück 20 Pf., Dtzd.-Packung billigſt.

COentval-
Drogerie u. Parfümevie,

Markt 10.

Der beſte Dünger iſt

Peru-huano
„Ellhornmarhe

S

der ſich ſeit vierzig Jahren bei
Kulturen vorzüglich bewährt hat.

Uebungsſtunde diesmal Mittwoch.

allen

Nacru.
In der Nacht vom Sonnabend zum Sonnkag entſchlief

im beſten Mannesalter unſer Ehrenmilkglied und laängfähriger
hochgeſchätzter Vorſttzender, der Schriftſetzer

Herr Hermann Delz.
Wir bekrauern in ihm einen Sangesbruder, der ſich um die
Bſlege und Jörderung unſeres Vereins große Verdienſte er
worben hat, der allezeit die Intereſſen der Dyra mit auf
opfernder Hingebung vertrat und dem Sängerkreiſe treue
Freundſchaft bis zum Tode hiell. Sein Andenken wird von
uns in Ehren gehalten werden.

Werſeburg, den 3. April 1905.

Die Mitglieder
des Geſangvereins Lyra“.

vorzügliches Huſtenmittel
empfiehlt

Paul Näther-
krelwſlllge Feuerwehr

Die Mitglieder aller 3 Kom
pägnien wollen zur Beerdigung
unſeres Kameraden, des Horniſten

Hermann Pelz
Dienstag den 4. d. M. pünkt

lich 2224 Uhr nachmittags beim
ZBrandmeiſter Weidemann, gr.
S Ritterſtraße Nr. 7, antreten.

S Der Branddirektor.Buohdruoker Veremn

enherny“,
g9
Die Mitglieder werden höflichſt gebeten,

am Dienstag nachmittag 4 Uhr zur Be
erdiguug unſeres Kollegen el recht zahl
reich zu erſcheinen.

Herzog Chriſtian
Heute zur Kon

2
trollverſammlung

Mittwoch

e Schlachtefeſt.
Dienstag abend Bratwurſt.

Zur guten Quelle
Aal in Gelee, friſch eingekocht.

bafé Reiehskanzler
Heute Dienstag

Schlachtefeſt.
Bubolt's Restauratlon.

Heute

Schlachtefeſt.
Daohdecker-Arbeſt

übernimmt

Heinrich Götze, kl. Sixtiſtr. 15.

Hausburſche
geſucht, nicht über 15 Jahre alt.

Gotthardtsſtraße 45.

Goldne Kugel.

2 Frauen zur

Weld arbeit
ſucht Erſkurth, Halleſcheſtr. 34.

Junges Mädchen als

Aufwartung
für einige Vormittagsſtunden geſucht
Konditorei Schönberger Nachf.

Ein zuverläſſiges Mädchen wird als

Aufwartung
für den Vormittag geſucht. Antritt ſofort.

Kittler, weiße Mauer 5.
Ein junges Mädchen, das jetzt die Schule

verläßt, als Aufwartung
geſucht Elobigkauerſtraße 11 pt.

Auufwartung.-
Frau oder erfahrenes Mädchen wird für

den größeren Teil des Tages in kleinen Haus
alt geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

l 15. April Köchin, welche ſelbſt kochenSuche
kann, (80 Taler) für beſſ. Herrſchaft,

ſowie beſſeres Hausmädchen für ang. Stellen,
Mädchen mit guten Zeugn. wollen ſich melden

bei Frau Wenriette Langenheim,
Stellenvermittl., Schmaleſtraße 21.

leiß. ſauberes Mädchen,
nicht unter 16. Jahren, I. Juli geſucht.

Frau Oberbürgermeiſter Reimefarth.

Der Vorſtand.

Meurer- Beerähnigkasse,
Erühartotkeln, Hüringer Landhret
lſteiner, hat noch abzugeben

Tragarth Nr. 2. empfiehlt

Sonntag den 9. April,
nachmittags Uhr.

Feſtſtellung der neuen Statuten.
Erſcheinen ſamtlicher Mitglieder notwendig

Der Vorſtand.
preiswert zu verkaufen.
in der Exped. d. Bl.

Ein guterhaltenes Unteraltenburg.

n di t äd ſauber u. ehrlich, nicht unterJ len III en, 16 Jahren, bei gutem Lohn
zum I. April 1905 von Kaufmann (kein Ge
ſchäft), geſucht.
heriger Anmeldung erwünſcht.

Perſönliches Vorſtellen bei vor

M. Georg Limdner, Weißenfels,
Wieſenſtraße 9.

Gin kräftiges Mädchen,
das jetzt die Schule verläßt, wird zum I. Mai
geſucht. Kurkhaus, Friedrichſtr.Hermann Acller,

Pfſanmimo
Näheres zu erfragen

Mäd von 15 I6 Jahren bei gutemſf chen Lohn geſucht

Dammſtraße 14, part.
Spelsekartoffeln

verloren gegangen.verkauft W. Vogel, „Bierſtube Halber Mond“ abzugeben

in ſilhernes Armhand

Bitte gegen Belohnung
Breiteſtraße 4.



Geſchäftsübergabe.
Hiermit bringe ich meiner werten Kundſchaft zur Kenntnis, daß ich das ſeit Jahren am hieſigen Orte,

Entenplan 2 und das vor Jahresfriſt Dom 5 neueröffnete Filialgeſchaft in

Glas-, Porzellan und Luxuswaren, ſowie in Nickel- und
Beleuchtungsgegenſtänden

am heutigen Tage an Herrn Paul Ehlert aus Hildesheim verkauft habe. Für das mir während meines
Hierſeins geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich höflichſt, meinem Nachfolger dasſelbe Wohlwollen zu bewahren.

Hochachtungsvoll

Georg WilIce, bisher in Firna August Perl.
Hieran anſchließend erlaube ich mir zu bemerken, daß ich das Geſchäft unter der alten Firma weiterführe,

und wird es mein Beſtreben ſein, nur gute und reelle Waren in bedeutend vergrößerter Auswahl am. Lager zu
halten. Beſonderen Wert werde ich auf den laufenden Eingang wirklich geſchmackvoller, praktiſcher Neuheiten
legen, ſodaß ich auch der auswärtigen Konkurrenz in keiner Weiſe nachſtehe. Durch meine langjährige Reiſetätigkeit
habe ich mir in der Branche reiche Erfahrungen erworben, welche der werten Kundſchaft zu Gute kommen werden.

Außerdem werde ich durch Verabfolgung der Merſeburger RabattSparmarken ein weiteres Ent
gegenkommen zeigen.

Merſeburg, den 1. April 1905. Hochachtungsvoll
aunl Ehlert, i. F. August Perl.

Mitglied des RabattSparVereins Merſeburg und Umgebung.

Wir empfehlen
komplette

Pfeiffersches Institut zu Jena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren Reifezeugnis

zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das Schuljahr 1905 am 27. April.
Stete Aufſicht, hervorragende Erfolge. Proſpete auf Wunſch durch den Direktor

Prof. Pfeiffer
W e S 4Jnlaid, Muſter durch und durch in 200 cm

l breit, für Räume, die viel benutzt werden.
S In za. 15 verſchiedenen Müſtern, z. B.

l parkett, teppich, ſteinfließen-, moire- und
granitartig,

extra billig
ſtatt. 5 und 6 Mark per Mtr.
nur bis 4.50 9mittlereſ ſtatt: 3 und 4 Mark z
Qual. nur 50 bis 60

Paul Thum, Chemnitz
Muſter frauko gegen ſranto Rückſendung

Angabe der Zimmergröße erbeten.
Lirderſüſſe

0,50, 0,75, 25
d tKinderſtühle

hoch und niedrig,
verſtellbar,

S 550 7,50,9,
u 1050, 18,50, 17050

23,50, 25 Mk.

I

Stube, Kammer und Küche von Mk. 228,50 an

von Mk. 200 an,

Eng. Schlafzimmer
Nußbaum oder Satin von Mk. 385,50 an.

Sophas
vvn Mk. 45 an,Bettſtelle mit Matrate
von Mk. 36 an.

Wilh. Borsdorff,
Schmaleſtraße 27.

Ernst Bernhardt,
Markt 26.

Murilo-Platte

extra rapid, iſt die beſte für jede Art
Aufnahmen. Es iſt die empfindlichſte
Platte, von großer Klarheit, feiner Zeichnung,

großem Silberreichtum.

65 P l 12Mk. 0,50 1,50 2559 2,50
13)18 2,85, 18)(24 5,60 für 12 Stück

IIGiſenberger Reformplatke, ſonders Eillig, tadelles

e.

Mt. GAlle anderen Photograph. e ehe v

5 S. tifer 4Max V erFSIen, Wien Mahe Marthe
h e Fernſprecher 1340 e

e

Caesar und Minka'seher Stufenleitern
I I Ig. 2/40, 8, 360, 120,Hiermit erlaube ich mir den umd nene 3 480 Mt.hregerhren Herrſhaſten m Meiſe e en m en e so wohl zur Aufzucht, wie zur o 475,

J Arhalitig, rich eingetro e 5,70 Mkburg und Umgegend ergebenſt mit Page d e e e ng h 5 niversal-Gefiüelfutter (Miargentätteruns hohem Nährwert. die Eierpro duktion 9 izuteilen, daß ich mich hierſelbſt als erhöhen. Tinstr. Hieicknaht enthalt, 50 Verschied. BRaesen, rouko nd gralis. Treppenſtühle
Caesam K. Miün ae, Kasehandzüchterei und Hagdiang, Zabrae Stück. 4,50 Mk.

e h

niedergelaſſen habe.
Indem ich bitte, mich bei Bedarf

gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne
mit aller Hochachtung

Oh. Mulsow,
Lohndiener,

Weißenfelſerſtr. I8, pt. l.

Kinder
möhel

große Aus-
wahl billigſt

r oC. Ftikter,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 90.

Größtes Spezialgeſchäft
für Galanterie- und Spielwaren.

Richard Kupper
Markt 10 Telephon 382

empfiehlt h W e warſtreichfertige Oelfarben, wetterfeſte Spezialfarben 7
für kandwirtſchaftl. Maſchinen uſw. Ein Nun v el

Prima Weissen Emaillelack iſt ein zartes, reines Geſicht, roſiges, jugend
g s friſches Ausſehen, weiße, ſammetweiche Hantfür Fenſter und Türen, ſchnell und hart trocknend. und blendend ſchöner Teint.

besten doppelteekochten en Frl. v dies wird erreicht durch vStetkeupferdLilienmilchSeife

Alle trockenen Farben, Leim, Lacke, Pinsel,
Bvronzen, Sehablonen,

erg mann Co., Radebenl,
mit Schutzmarke: Sterkenpferd.

Stahlspäne, Bohnerwachs, Stauböl.
Allein Niederlage für den echten, vorzüglichen

v.

a Stück 50 Pf. bei Frau Aug. Berger,

friſch eingetroffen bei Central-Fußbodenlack. a in allen Farben empfiehlt

owie Leipz. Seifenfabrik- Niederl. E. Müller

Carl Herfurth. nMitglied des RabattSparvereins. Wilh. Kies lich. Adler-Drogerie.S Blutſtock. Wnermann J n z x S JHilfe Hamburg Fihteſr. 33 e a Hierzu eine Beilage.



Seilage zum

Der Kaiser im Mittelmeer.
Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in Gibraltar

wird noch folgendes gemeldet: Als Kaiſer Wilhelm
am Freitag abend in Gibraltar landete, wurde er
vom Major Agnew und dem deutſchen Konſul
empfangen. Seine Majeſtät trug kleine britiſche Feld
marſchallsuniform. Die Ehrenwache an der Landungs
ſtelle wurde von der Horkſhire Light Jnfantry geſtellt,
die am Gouverneurspalaſte von den GardeMunſter
Füſtlieren. Nach dem Feſtmahle beim Gouverneur-
Feldmarſchall White fand in deſſen Palaſt großer
Empfang ſtatt.

Bei dem Diner, das der Gouverneur am Freitag
abend zu Ehren des deutſchen Kaiſers gegeben hat,
waren 49 Perſonen anweſend; der Gouverneur hielt
eine eindrücksvolle Rede auf den König und den
Kaiſer. Nachher fand Empfang bei Lady White ſtatt
und dann ein glänzendes Feſt für die Flotte in den
erleuchteten Convent Gardens. Der Kaiſer verweilte
bis 1 Uhr morgens.

Der Kaiſer ließ durch den Admiral à la suite
Kontreadmiral v. Müller am Sonnabend einen
Kranz am Grabe der deutſchen Seeleute,
Leutnants z. S. 1. Klaſſe Nieremann und dreier
Matroſen, niederlegen, die im Jahre 1856 bei
Tresforcas an der marokkaniſchen Küſte in dem
Landungsgefecht der Beſatzung der Fregatte „Danzig“
gegen Riffpiraten gefallen ſind. Am Sonnabend vor
mittag machte der Kaiſer dem Kontregdmiral
Prinzen Ludwig von Battenberg, dem
Kommandeur des zweiten engliſchen Kreuzergeſchwaders,
einen Beſuch auf ſeinem Flaggſchiff „Drake“, ging
dann an Land, unternahm eine Spazierfahrt und be
ſuchte das herrlich gelegene neue Militärhoſpital.

Jm Anſchluß an den Beſuch im Hoſpital unter
nahm der Monarch eine vom herrlichſten Wetter be
günſtigte Fahrt nach Europa Point. Zur Frühſtücks
tafel an Bord der „Hamburg“ bei ſeiner Majeſtät
waren geladen der GouverneurFeldmarſchall Sir
George White mit Gemahlin und Töchtern, Kontre
Admiral Prinz Ludwig von Battenberg und andere
Offiziere der engliſchen Marine. Die Gäſte des
Kaiſers blieben bis nach 5 Uhr an Bord die
Kapelle der „Hohenzollern“ ſpielte
Der Kaiſer iſt um 5 Uhr abends an Bord der

näch Port Mahon abgereiſt. Die engliſchen
Kriegsſchiffe ſowie die Strandbatterien feuerten Salut.

e

Ein Telegramm aus Windhuf meldet Gefreiter
Paul Kalſer, geboren am 6. s uRüdnitz, früher im HuſarenRegiment Nr. 6, am
20. März d. J. im Lazarett Epukiro an Typhus
verſtorben

Nach einer Meldung Generals v. Drotha vom
I. April trieben am 26. März Hottentotten 60 Ochſen
der Halbbatterie Stuhlmann aus Kransplatz nördlich
Gibeon ab. Hierbei fielen von der Viehwache
2 Reiter und 2 Buren. Die von der 10. Kompagnie
aufgenommene Verfolgung blieb ergebnislos, da
Regengüſſe die Spuren verwiſcht hatten. Eine
halbe Etappenkompagnie griff am 26. März von
Gr.Heuſis, etwa 50 Kilometer ſüdweſtlich Wind
huk, aus eine unter Andregs Kujſeb abwärts ge
zogene Hererobande an. Nach fünfſtundigem Gefechte
gab der Feind ſeine Stellung auf. Diesſeits ſind
gefallen bezw. werden vermißt 1 Offtzier, 2 Reiter
und 3 eingeborene Soldaten, leicht verwundet iſt
1 Unterofftzier. Vom Feinde ſielen etwa 20 Mann.
Zur Verfolgung des Gegners und zum Aufſuchen
der Vermißten wurde eine ſtarke Patrouille unter
Graf v. Königsmarck entſandt. Die halbe Etappen
kompagnie marſchierte nach Windhuk, um ihre Ver
pflegung zu ergänzen. Die nunmehr in Windhuk
eingetroffene 4. Etappen Kompagnie wird der
Patrouille Königsmarck umgehend folgen, um Andreas
weiter zu verfolgen.

Die Nachricht, daß gegen den Anſtedlungskommiſſar
in DeutſchSüdweſtafrika Dr. Rohrbach ein Dis
ziplinarverfahren eingeleitet worden ſei, wird von der

„Nordd. Allg. Ztg. offiziös für gänzlich unzu
treffend erklärt.

Deutschland.
(Auszeichnung.) Anläßlich der endgültigen

Verabſchiedung der waſſerwirtſchaftlichen Vorlage hat
der Kaiſer den Verkehrsminiſter von Budde durch
die Verleihung des Schwarzen Adlerordens ausge
zeichnet.

In der Sitzung des Bündesrats) am
Sonnabend wurde den Geſetzentwürfen betreffend die
Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres, die

Aenderung der Wehrpflicht

„Hambürg“, begleitet vom Kreuzer „Friedrich Karl

erſelrger
Dienstag den 4. April.

des Reichshaushalts-Etats für die Schutz
gebiete auf das Rechnungsjahr 1905 die Zu
ſtimmung erteilt.

Ein Wiederaufleben des Falles
Fiſcher) ſteht in Ausſicht. Wie es heißt, ſoll
von poſitiver Seite der Antrag an das Berliner
Konſiſtorium gerichtet werden, das Verfahren gegen
Prediger D. Fiſcher auf Entfernung vom Amte zu
eröffnen. Begründet wird der Antrag damit, daß
D. Fiſcher neulich in ſeiner Rede im Parochialverein
der Auferſtehungsgemeinde erklärt hat, er werde in
derſelben Weiſe wie bisher lehren und Predigen.
Anfang Mai ſoll eine Verſammlung abgehalten
werden, die ſich mit der „unhaltbaren ünd unerträg
lichen Lage der Kirche“ und dem Fall Fiſcher ins
beſondere beſchäftigen wird. Als Referent iſt unter
anderen Hofprediger a. D. Stöcker in Ausſicht ge
nommen.

S Wie dir Freiheit der bolitiſchen
Ueberzeugung von Sozialdemokraten ge
achtet wird), davon, ſo ſchreibt die „Bergedorfer
Ztg. gibt ein Mitarbeiter des ſozialdemokratiſchen
„Hamburger Echo“ einen deutlichen Beweis. Dieſer
iſt in Sande bei einer Ergänzungswahl zur Gemeinde
vertretung in der zweiten Waählerklaſſe durchgefallen.
Er antwortet darauf mit folgender Aufforderung zur
Boykottierung der bürgerlichen Geſchäftsleute, welche
nicht ſozialdemokratiſch gewählt haben „Von 127
Wählern der zweiten Klaſſe wählten nur 58.
„Glänzend“ bewieſen haben ſich bei der Wahl die
hieſtgen Geſchäftsleute, beſonders diejenigen, die nicht
genug ihre „Arbeiterfreundlichkeit“ an den Tag legen
konnten. Außer den Gaſtwirten Lampe und
W. Warner, die ſeit jeher für unſere Kandidaten
eingetreten ſind, ſtimmten für uns nur noch der
Gaſtwirt Herrmann und Julius Chriſtignſen, von
den Krämern nur Franz Meyer, Waldſtraße. Die
meiſten unſerer „arbeiterfreundlichen“ Ge
ſchäfte leute enthielten ſich der Wahl
oder ſtimmten direkt für unſeren Gegen
kandidaten. Die Arbeiterſchaft wird nunmehr
wenigſtens wiſſen, was die „arbeiterfreundlichen“
Geſchäftsleute unter Arbeiterfreundlichkeit verſtehen,
und hiergus die Konſequenzen ziehen.
S iſt. ſo bemerkt die Berged. Ig. mit

GeſchäftsRecht, Terrorismus ſchlimmſter Sorte
leute, die es vorgezogen haben, ſtatt eines Sozial
demokraten einen in der Gemeindeverwaltung be
währten Bürger zu wählen, werden öffentlich gebrand
markt und die Arbeiterſchaft wird indirekt zum
Boykott gegen ſte aufgefordert. Das iſt eine Miß
achtung der politiſchen Ueberzeugung, wie man ſie
von einer Partei, die die Freiheit und Gleichheit auf
ihre Fahne geſchrieben hat und die in Slagt und
Gemeinde das allgemeine, direkte und geheime Wahl
recht fordert, nicht erwarten ſollte.

Kaiſerliche Marine. „Hertha“ iſt am
29. März in Neapel eingetroffen. Loreley“ iſt auf
der ſyriſchen Reiſe am 29. März in Alerandrig ein
gelroffen und geht am 8. April von dort nach Port
Sgid in See Jagugr iſt am März in
Dſingtau eingetroffen. „Hanſa“ geht mit dem
2. Admiral des Kreuzergeſchwaders am 1. April von
Dſingtau nach Amoy in See „Pelikan“ iſt am
29. März in Kiel eingetroffen. „Geier“ iſt am
29. März auf der Kaiſerl. Werft Danzig außer
Dienſt geſtellt. „Olga“ iſt am 29 März in
Wilhelmshaven außer Dienſt geſtellt.

Prinz Adalbert von Preußen in Tanga.
(Ein Bericht des Miſſionars Paſtor Siegfried Delius aus der

in Tanga erſcheinenden „Uſambara-Poſt“
„Kommt er oder kommt er nicht das war die große

Frage, die am Montag aller Taganeſen Denken beherrſchte
Recht betrübend wäre es geweſen wenn die Erkältung, die
den Prinzen Adalbert befallen hatte, ihn gehindert hätte, an
Land zu kommen. Tanga hatte ſein Möglichſtes getan, um
den erſten Hohenzollernprinzen, der unſere Kolonie beſuchte,
feſtlich zu empfangen. Schon am Sonntag waren Scharen
von Eingeborenen aus der Umgegend in die Stadt gekommen
und hatten mit NgomaTanzen den Tag über und die Nacht
zum Montag hindurch ſich in die rechte Feſtſtimmung verſetzt.
Die Bewohner von Tanga aber hatten noch alle Hände voll
zu kun, um mit Fahnen, Palmenzweigen und Guirlanden
Straßen und Häuſer feſtlich zu ſchmücken

Gegen 2 Uhr lief S. M. K. „Hertha“, vbegleitet vom
„Buſſard“, in unſern Hafen ein. Nun verſammelte ſich am
Pier und in der Zollſtraße eine große Volksmenge in Er
wartung der Ankunft des Prinzen. Aber volle 3 Stunden
mußten die Leute warten, ehe es gewiß wurde Se. König
liche Hoheit wird trotz ſeiner Erkältung 1726 Uhr an
Land kommen, um eine kurze Fahrt durch die Stadt zu
machen.

Pünktlich 6 Uhr landete die Pinaſſe mit Sr. Königlichen
Hoheit, begleitet vom Kommandanten der „Hertha“, Kapitän
z. S. Freiherr von Schimmelmann. Prinz Adalbert wurde
an der Landungsbrücke empfangen von dem ſtellvertretenden
Gouverneur, Herrn Geheimen Regierungsrat Dr. Stuhlmann
und dem ſtellvertretenden Bezirksamtmann, Herrn Sperling.
Dieſer übernahm es, Sr. Königlichen Hoheit einige Herren

und die Feſtſtellung

rreſpondent
1905.

vorzuſtellen, denen der Prinz, freundlichſt grüßend, die Hand
reichte. Seinem blaſſen Geſichte ſah man es an, daß er
recht angegriffen war und gewiß mit ſeinem Beſuch der Stadt
ein großes Opfer brachte. Auch für die Fernerſtehenden und
für die Schwarzen war Prinz Adalbert weithin zu erkennen
an dem vom Hute lang herabwallenden Nackenſchleier ſowie
an dem hohen Orden vom Schwarzen Adler, deſſen Stern
ſeine Bruſt. ſchmückte. Nach dem Abſchreiten der Ehren
kömpagnie beſtieg Prinz Adalbert mit Geheimrat Stuhlmann
und dem Kommandanten den bereitſtehenden Wagen. Aber
nur langſam ging es weiter die Begeiſterung riß unſere
ſchwarzen Landsleute fort, jubelnd umdrängten ſie den Wagen
des Prinzen und geleiteten ihn, ſo daß die Europäer ſtark
ins Hintertreffen gerieten. Dem Prinzen ſoll dieſer begeiſterte
Empfang viel Spaß gemacht haben, weniger den für ihn und
ſeine Sicherheit verantwortlichen Herren. Die Fahrt ging zu
nächſt zur BaumwollGinanlage auf dem Marktplatze. Mit
großem Intereſſe beſichtigte Se. Königliche Hoheit dieſe, die
natürlich in vollem Betriebe vorgeführt wurde. Dann ging
die Fahrt weiter zum Bismarckdenkmal; nach deſſen Beſichtigung
ſtattete Prinz Adalbert der Regierungsſchule einen längeren
Beſuch ab. Da er das Schulgebäude Unerwarteter Weiſe vom
Bismarcksplatz aus betrat, ſo begann der Rundgang mit der
Beſichtigung der Tiſchlerei und Schloſſerei. Dann begrüßte
die Schülerkapelle den hohen Gaſt mit den KHlängen des Tor
gauer Marſches“. Beim Eintritt in die erſte Schulklaſſe
deklamierte der „Primus“ ſehlerlos und mit recht guter
Ausſprache ein deutſches Begrüßungsgedicht, einige Fragen
würden prompt von den Schülern beantwortet Dann
ging es in die Druckerei. Natürlich war dort alles
in fieberhafter Tätigkeit an der Schreibmaſchine und an
der Druckerpreſſe, im Setzerſaal und in der Buchbinderet
arbeiteten die Jungen, als ob ſie in den wenigen Minuten
eine ganze Nummer der UſambraPoſt fertigſtellen müßen.
Die Einrichtungen der Schule fanden den vollen Beifall des
Prinzen, und das mit Recht iſt doch unſere Regierungsſchnle
mit all' ihren Werkſtätten ein lebendiger Beweis dafür, was
unſere Neger bei ſachverſtändiger Leitung und Anleitung zu
leiſten vermögen. Nach dem Beſuch der Werkſtätten zeichnete
Se Königl. Hoheit ſeinen Namen in das Gedenkbuch der
Schule ein.

Währenddeſſen waren alle Jungen aus den verſchiedenen
Klaſſen zuſammen angetreten ſie brachten ein dreifaches Hoch
auf den hohen Gaſt aus und ſangen unter Begleitung der
Kapelle „Heil dir im Siegerkranz“. Hochbefriedigt verließ
Prinz Adalbert den Schulhof und fuhr, jetzt von einer Ab
teilung Askaris begleitet, die allzu lebhaſte Begrüßungen ab
wehrte, zum Hafen und zum Schiff zitvück. J

Bei dem vom Tanga Klub veranſtalteten Empfangs und
Bierabend waren die Herren Offiziere der beiden Kriegsſchiffe
mit den Klitbmitgliedern vereint; die Schülerkapelle ſpielte
Leider war Se Königliche Hoheit durch die Erkältung an der
Teilnahme verhindert

Am Dienstag früh 5 Uhr trat der „Buſſard“ ſeine Rück
reiſe nach Daxesſalam an, um 6 Uhr begab ſich Prinz
Adalbert mit Gefolge im Extrazug nach Munhuſſi, um von
da aus Amani und Kwainkoro zu beſuchen

W

Parlamentarisches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 1. April Jm

Abgeordnetenhauſe wurden heute die beiden Kirchenſteuer
geſetz e in dritter Beratung erledigt, die Sekund ärba hun
Vorlage wurde der Budgetkommiſſion überwieſen. Die
nächſte Sitzung ſindet erſt am Donnerstag ſtalt. Es ſtehen
Jnitiativ Anträge und die Interpellation Falt in (Zir.)
betr. Maßnahmen zur Bekämpfung der Genitſtarre auf der
Tagesordnung.

Herrenhaus (Sitzung vom I. April.) Das Herren
haus erledigte heute die Kanalvorla ge nach den Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes Prinzipiell gegen die Vorlage er
klärten ſich nur Graf Hohenthal und v. Burgsdorff.
Oberbürgermeiſter Knoblauch Bromberg wies auf die
Verſchlechterungen hin, die die Vorlage durch das Fehlen des
Mittelſtücks und durch Schiffahrtsabgaben erfahren habe
Freihr. v. Durant erklärte trotz mancher Bedenken für die
Vorlage ſtimmen zu wollen, und hoffte, daß die Regierung
dauernd auf die Weiterführung des Kanals verzichten werde
Profeſſor Löning- Halle bezeichnete die Erhebung der
Schiffahrtsabgaben als gerechtfertigt, meinte aber, eine Ver
faſſüüngsänderung werde nicht zu umgehen ſein. Miniſter
v. Budd e legte noch einmal den Standpunkt der Regierung
in dieſer Frage dar. Die preußiſche Regierung übernehme
die Verantwortung für die Einführung von Schiffahrtsabgaben
und ſei ſich dabei ihrer Pflichten gegen die Reichsverfaſſung
voll bewußt. Die Reſolution M irbach, nach welcher
die geplanten neuen Kanäle im Weſten durch elektriſche
Schnellbahnen erſetzt werden ſollen, wurde abgelehnt
nachdem Miniſter v. Budde guf die techniſche
Undurchführbarkeit eines ſolchen Planes hingewieſen
hatte. Eine Reſolution der Kommiſſion ſowie eine
Reſolution Körte- Königsberg betr. den maſuriſchen Kanal
wurde abgelehnt. Die Reſolutionen über Stichkanäle nach
Hildesheim, Peine und Lehrte und über die Kanaliſierung der
Moſel, Saar und Lahn wurden angenymmen. Nachdem noch
der Geſetzentwurf betreffend Sch adloshaltu nung des
e n anſesShleswigSolſtein Sander

urgeGlücksburg angenommen war, ver ich dasHaus bis Ende Mat e
e

Provinz und Amgegend.
i Slſterberg, 30 März. Auf dem Fahrwege

von Coſſengrün nach Schönbach wurde geſtern abend
der Agent. und Webermeiſter Pfrötzſchner aus
Coſſengrün von zwei Unbekannten überfallken und
ſeiner Barſchaft beraubt. Ueber 50 Mk. in Silber
geld und etwas Kleingeld wurde ihm abgenommen.
Als die Täter kommen zwei in den 40 er Jahren
ſtehende Handwerksburſchen in Frage. S

t Gotha, 28. März. Mit feltener Dreiſtig
keit hat ein Dieb am Schloſſe Friedenſtein gearbeitet.
Unter den Augen der Beamten der Schloßmannſchaft,



des Poſtens an der Hauptwache und der Schloß
gardiſten hat der freche Menſch der „Dorfztg.“ zufolge
am hellen Tage eine vom Dache herabführende
kupferne Abfallröhre abgenommen und davongetragen,
um ſie ſofort zu verkaufen. Der Dieb erhielt zur
Erleichterung ſeines Tuns von einem Angeſtellten des
herzoglichen Hofbauamts ſogar eine Leiter, nachdem
er jenem vorgelogen hatte, er arbeite für einen be
kannten Klempnermeiſter.

e Lunzenau, 30 März Die unſelige
Spielerei mit Waffen hat in unſerer Stadt
zwei Opfer gefordert. Geſtern abend trat der

Zigarrenarbeiter Hornauer an das Bett ſeines
Kollegen Jäntke und richtete im Scherz einen
Revolver auf ihn. Dabei entlud ſich die Waffe,
und die Kugel drang dem jungen Mann in den
Kopf. Aus Furcht vor den Folgen richtete Hornauer
die Waffe gegen ſich ſelbſt und tötete ſich durch einen
Schuß in den Kopf. Bei Jäntke konnte die Kugel
durch ärztliche Hilfe entfernt werden.

Leipzig, 29. März. Der Unbekannte, der
am letzten Sonnabend von der Kriminalpolizei ver
haftet wurde, als er bei der hieſigen Filiale einer
großen Bank ein Wertpapier über 1000 Mk.
verkaufen laſſen wollte, das mit anderen Wertpapieren
im Geſamtwerte von etwa 11000 Mk. aus der
Wohnung eines Kaufmannes in der König Johann-
Straße geſtohlen worden war, dürfte mit einem
27 Jahre alten Gelbgießer aus Stein identiſch ſein,
der bereits in Breslau wegen ſchweren Diebſtahls
mit 3 Jahren Zuchthaus vorbeſtraft iſt. Von den
bei ihm gefundenen Schmuckſachen iſt ein Teil als
in Dresden geſtohlen ermittelt worden. Von
anderen Diebesſachen ſind die Eigentümer noch nicht
bekannt.

Leipzig, 30. März. Der ärztliche Be
zirksverein Leipzig-Stadt nahm eine Reſolution
an, in welcher beiont wird, daß die Feuerbe
ſtattung aus hygieniſchen und wirtſchaftlichen
Gründen der Leichenbeerdigung vorzuziehen ſei, da bei
dem Syſtem der letzteren die Volksgeſundheit bei
Epidemien c. gefährdet werde. Ferner ſprach ſich
der Bezirksverein für die Errichtung von Leichenver-
brennungsöfen, ſpeziell für die eines Krematoriums
in Leipzig aus. (S.Z3tg.)

Cokalnach richten.
Merſeburg, den 4 April 1905.

I Die Ortsgruppe des „Patriotiſchen Ver
eins“ veranſtaltete am Sonnabend aus Anlaß der
90. Wiederkehr des Geburtstages des
Altreichskanzlers Fürſten Bismärck eine
Gedächtnisfeier in Form eines Feſtkommerſes,
zu welchem außer den Vereinsmitgliedern auch alle
ſonſtigen Verehrer des Fürſten Bismarck geladen
waren. War auch der große Saal der „Kaiſer
WilhelmsHalle“ nicht vollſtändig gefüllt, ſo war doch
immerhin der Beſuch ein guter zu nennen. Das
ſehr umfangreiche Programm eröffnete unſere Stadt
kapelle mit dem ſchmetternden Marſch „hro gloria
et patrig von Kühn. Nach dem erſten allgemeinen
Geſange „Sei gegrüßt im grünen Kleide“ hielt der
Vorſitzende, Herr Verwaltungsgerichtsdirektor Kling-
holz, eine Anſprache in welcher er u. a. darauf
hinwies, daß die Teilnehmer, auch wenn ſie im
öffentlichen Leben ſonſt getrennte Wege wandeln, alle
heute vereint zu dem Altar ſchreiten, den Dankbarkeit
dem Fürſten Bismarck errichtet hat. Er iſt uns vor
bildlich in ſeiner Treue und ſeinem monarchiſchen
Sinn. Er hat das monarchiſche Prinzip zum Siege
geführt, ſodaß heute die Erkenntnis durchgedrungen
iſt, daß die Monarchie unſer ſchönſtes Kleinod iſt.
Der Paladin iſt tot, kein zweiter iſt erſchienen.
Unſer Volk bedarf auch heute eines ſolchen Vor
kämpfers nicht mehr, da unſer Kaiſer, ein Herrſcher
durch und durch, mit Kraft und Klugheit regiert und
ſich ſelbſt die Ziele ſteckt, denen er ſein Volk entgegen
führt. Dem Vertrauen und der Bewunderung, der
Liebe und Verehrung gab die Verſammlung Ausdruck
durch ein dreimaliges brauſendes Hoch auf Se.
Majeſtät den Kaiſer. Die eigentliche Feſtrede hielt
Herr Paſtor Dr. Schmidt Halle. Der Herr
Redner wollte den Nachweis führen, daß Bismarck
ein Produfkt ſeiner Familie iſt, d. h. daß die Präpon
derabilien ausſchlaggebend geweſen ſind für ſeine Entwick
lung und ſein Weſen. In gedrängter Kürze führte
er darum die Familiengeſchichte des Geſchlechtes
Bismarck vor, oft in geiſtvoller Weiſe Parallelen
ziehend zwiſchen einzelnen Vorfahren und dem Fürſten
Der älteſte nachweisbare Ahnherr, Herbard von Bismarck,
war 1270 Aldermann der Gewandſchneidergilde in
Stendal. Sein Enkel, Rule von Bismarck, war
Mitglied des Stadtrats von Stendal und ſtarb als
Exkommunizierter, den erſten Kultürkämpfer ſeines
Geſchlechts hat ihn der Fürſt genannt. Klaus von
Bismarck wurde 1345 vom Markgrafen Ludwig mit
dem Schloſſe Burgſtall belehnt, damit trat das Ge
ſchlecht in den ſchloßgeſeſſenen Adel ein. Kurfürſt
Joachim II. tauſchte es von Friedrich von Bismarck,

der Landeshauptmann in der Altmark war, ein gegen
Schönhauſen und Fiſchbeck. Nun ging der Herr
Redner näher auf die direkten Vorfahren des Fürſten
ein und zeigte, wie ſte das Denken und Fühlen des
Knaben und Jünglings beeinflußt haben. Bismarcks
Perſönlichkeit hat ſeinem Zeitalter das Gepräge ge
geben, es wird die Spur von ſeinen Erdentagen nicht
in Aeonen untergehen. Der Umſchwung in der
geiſtigen Atmoſphäre unſeres Volkes iſt nicht allein
zurückzuführen auf Kaiſer Wilhelm ſondern weſentlich
mit auf ſeinen Kanzler, der da war des deutſchen
Reiches Baumeiſter, des deutſchen Kaiſers Werkmeiſter
und des deutſchen Volkes Lehrmeiſter Jm weiteren
Verlaufe des Abends regte Herr Fabrikant Göpel den
Gedanken an, dem Fürſten Bismarck in Merſeburg
ein Denkmal zu errichten. Der Vorſitzende nahm den
Gedanken auf mit der Maßgabe, daß der Patriotiſche
Verein das Werk nicht allein unternehmen wolle,
ſehe er doch ſeine Hauptaufgabe darin, anregend auf
weitere Kreiſe zu wirken. Der Ertrag der Sammlung
ſolle darum als Grundſtock dem Magiſtrat zur Ver
fügung geſtellt werden, hoffentlich könnten wir in
zehn Jahren den hundertjährigen Bismarckgeburtstag
in ganz anderer Weiſe feiern. Die Tellerſammlung
ergab den Betrag von 200 Mk. Um das Programm
machten ſich noch beſonders Herr Knauf durch einen
Klaviervortrag und Herr R. Kupper jun. durch den
Vortrag zweier Lieder verdient. Erſt um 12 Uhr
war der offizielle Teil der Feier zu Ende, die Mehr
zahl der Teilnehmer blieb jedoch noch längere Zeit
zwanglos beieinander.

KPerſonalnotiz.) Der Poſtaſſiſtent Kirch
höfer iſt von Merſeburg nach Niederwünſch (Kreis
Merſeburg) verſetzt worden behufs Einrichtung einer
Poſtagentur daſelbſt.

Am 1. April d. J. konnte die auch in weiteren
Kreiſen unſerer Stadt und Umgegend bekannte Firma
A. Wieſe (Jnhaber Herr Georg Heuer) hierſelbſt
auf ein 50jähriges Beſtehen zurückblicken. Wir
gratulieren und wünſchen weitere fortſchreitende Ent
wickelung.

Jn unſern ſtädtiſchen Unterrichtsanſtalten wurden
geſtern mit dem Beginn des neuen Schul
jahres die jungen AB-C-Schützen aufgenommen,
die nach Ablauf der erſten Schulſtunden frohlockend ihre
großen Zuckertüten in Empfang nahmen und ſtolz auf
dieſe Errungenſchaft nach Hauſe eilten, um der Mutter
oder dem Vater über den erſten Eindruckihres neuen Lebens
abſchnittes zu berichten. Für die übrigen Geſchwiſter
gab es dabei einen kleinen Feſttag, denn ſie durften
ja auch mit in die Rieſentüte hineingreifen und die
Süfßigkeiten koſten, die ſich darin in Menge vor
fanden. Mögen ſie den kleinen Leckermäulchen gut
bekommen.

Einen recht genußreichen Abend verſchaffte am
Sonntag abend in der „Reichskrone“ Herr Muſik
direktor Hertel einem zahlreichen Publikum, das
ſich zu dem angekündigten Eröffnungskonzert
eingefunden hatte. Aus dem vorzüglich ge
wählten und in bekannter exakter Weiſe zum
Vortrag gelangten Muſikprogramme verdienen als
beſonders anerkennenswert die beiden Soli der
Herren Groſch (Violine) und Jeſchke (Flöte) her
vorgehoben zu werden, die rauſchenden Beifall
ernteten Und Herrn Hertel zu mehreren Zugaben
veranlaßten. Unſer Stadtorcheſter hat durch dieſes
Konzert wieder einen vollgültigen Beweis ſeines
Könnens geliefert, und wir wollen nicht verſäumen,
zu dieſem ſchönen Erfolge zu gratulieren.

Der Dilettanten-Verein hielt am Sonn
abend im „DTivoli“ eine Abendunterhaltung ab, die
Dank der vorzüglichen Leitung des Männerchors in
geſanglicher Beziehung einen recht guten Erfolg hatte.
Außer einigen Liedern für Männerchor und Doppel
quartett trugen mehrere humoriſtiſche Soloſzenen
weſentlich zur Unterhaltung des Publikums bei.
Einem luſtigen Theaterſtück folgte ſpäter ein flottes
DTänzchen, das Jung und Alt hinreichend feſſelte.

S Burgliebenaun, 31. März. Auf einem
Weizenfelde des Herrn Gutsbeſitzers Walker aus
Dieskau und einem Roggenfelde des Herrn Schmiede
meiſters Koch daſelbſt, welche beiden Pläne nur durch
einen mit Dünger beſtreuten Acker getrennt ſind, tritt
eine grauſchwarze, etwas rötlichblau ſchimmernde
Made in Unmengen auf, welche die Herzchen der
Pflanzen abnagt, wodurch letztere vrrkümmern und
leere Flächen entſtehen, die neu beſtellt werden müſſen.
Merkwürdigerweiſe treten die Schädlinge nur da auf,
ſoweit der Dünger guf dem trennenden Acker reichte,
ſodaß anzunehmen iſt, daß aus dieſem die Maden
kamen. Von Sachverſtändigen wird die Made als
die des Getreidelaufkäfers erkannt. Auch der Draht-
wurm tritt hier und da auf friſchen Saatfeldern von
Rainen und Feldwegen aus auf und verrichtet ſein
Zerſtörungswerk. Allgemein befürchtet man, daß in
folge der Trockenheit im Vorjahre noch viel mehr
Schädlinge auftreten werden.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 4. April. Die Be
wölkung wechſelt ſchnell und oft, teilweiſe ſonnig. h
Starke Schauer von Regen oder Graupeln. Etwas n
kälter. 5. April: Zunächſt heiter und ſehr kühl i
mit Nachtfroſt und Reif. Später Trübung, wärmer n

und zuletzt etwas Regen. nMe

Vermischtes.
(Die feierliche Eröffnung des Simplon

Tunnels.) Aus Jſelle meldet uns der Draht unterm
1. April Heute mittag fand die feierliche Eröffnung des
SimplonTunnels ſtatt. Um S Uhr vormittags fuhr der 7
feſtlich geſchmückte Sonderzug mit den italieniſchen Feſtteil
nehmern von Domo d'Oſſola ab und durchfuhr langſam die ju
Strecke bis Jſelle längs der Bahnlinie hatten ſich die Be ein
wohner der Gegend auſgeſtellt und begrüßten den Zug. Bei Bu
der Ankunft in Jſelle gegen 10 Uhr vormittags ertönten tau
Böllerſchüſſe und das Muſikkorps ſpielte die italieniſche Königs W
hymne; die Unternehmer des Tunnelbaues, an ihrer Spitze M
Ingenieur Brandau, begrüßten herzlichſt die italieniſchen Pa
Geſte. Jn einem mit Laubgewinden und italieniſchen ſowie Na
ſchweizeriſchen Fahnen ausgeſtattgten Pavillon wurde das die
Frühſtück eingenommen, dabei wurden dem Ingenieur Brandau
zwei Bronzeſtatuen als Geſchenk überreicht. Um 101/2 Uhr Vi
ſetzte ſich der mit Fichtenzweigen und Roſen geſchmückte, aus am
18 kleinen Waggens zuſammengeſetzte Feſtzug in Bewegung.
Die Tunnelmündung war mit italieniſchen, ſchweizeriſchen
und deutſchen Fahnen dekoriert. Unter Muſikklängen und dem
Hüteſchwenken der Feſtgäſte und der Arbeiter führ der Zug den
um 10 Uhr 50 Minuten vormiktags in den Simplontunnel
ein; um 12 Uhr mittags kam er an dem eiſernen Tor des 8
Tunnels an. Die letzten 50 Meter vor der Pforte legten die V
italieniſchen Feſtgäſte zu Fuß zurück und erwarteten nun den
von Brig her kommenden ſchweizeriſchen Feſtzug mit den mit De
der Oeffnung des Tores beauftragten Perſönlichkeiten. Um g.
12 Uhr hörte man durch die Pforte den Pfiff der ſchweizer El
Lokomotive; Jubelrufe ertönten, und drei Minuten ſpäter tat l
ſich das Tor auf. Hochrufe auf Jtalien und die Schweiz be I die
gleiteten den feierlichen Vorgang. Ingenieur Brandau und
der Biſchof von Novarg einerſeits ſowie Ingenieur Sulzerund der Biſchof von Sitten andererſeits überſchritten zuerſt ſt
die Tunnelmitte und umarmten einander. Unter den Klängen d
der italieniſchen und der ſchweizeriſchen Nationalhymnen be 6glückwünſchten ſich die Jtaliener und die Schweizer. Nachdem S
ſodann der Biſchof von Sitten eine Anſprache gehalten und
den Segen geſprochen hatte, fuhren die ſchweizeriſchen Gäſte I m
nach Jſelle, während die italieniſchen Gäſte ſich nach Brig be
gaben, wo abends ein Feſtmahl ſtattfand. p

(Das neue Rathaus in Stuttgart iſt amSonnabend in Gegenwart des Königs feierlich eingeweiht R
worden. Gleichzeitig vollzog ſich die Vereinigung von
Kaunnſtadt-Untertürkheim und Wangen mit p
Stuttgart, das dadurch auf eine Einwohnerzahl von rund
240000 gebracht wird.

(Das Eis der Newa) iſt bei Schlüſſelburg auf eine
Strecke von drei Kilometer aufgegangen.

(Aus Anlaß des neun zigſten Geburtstages
des Fürſten Bismaärck) fand am Sonnabend im Mauſo
leum zu Friedrichsruh eine Gedächtnisfeier ſtatt, wobei zahl
reiche Kränze am Sarge niedergelegt wurden. Am Nach
mittag traf aus Hamburg der Reichstagswahlverein von 1884

mit der Kapelle des Regiments Hamburg ein und begab ſich
in das Mauſoleum, wo Profeſſor Voller eine Gedächtnis
rede hielt. Jm Auftrage des Reichskanzler iſt der
Geſandte v. Below-Schlatau in Friedrichsruh eingetroffen, um
einen Kranz am Sarge des Fürſten Bismarck niederzulegen.

Jin Bis marcksmauſoleum zu Friedrichruh fand Sonnabend
nachmittag eine ſchlichte und ergreifende Trauerfeier am Sar
kophag ſtatt. Die Vertreter von 21 nationalen Vereinen und
ſtudentiſchen Verbindungen legten Kränze nieder. Kriegsge
richtsrat Dr. Reuter hielt einen poetiſchen Nachruf.

Der DTotſchläger Alfred Ramm ergriffen
Am Sonntag vormittag gegen 549 Uhr wurde im Hauſe
Skalitzer Straße 65 in Berlin der frühere Hausdiener und
Kellner Alfred Ramm feſtgenommen. Er nannte ſich zuerſt
Michaelis und zeigte die geſtohlenen Papiere eines Schloſſers
dieſes Namens vor. Als er bald darauf erkannt wurde,
leugnete er nicht, der geſuchte Ramm zu ſein. Dagegen be
ſtritt er, am Morgen des II. März in die Grabowſche Gaſt
wirtſchaft eingebrochen zu ſein und dabei den 12ſährigen
Hans Grabow tödlich und deſſen 15 Jahre alte Schweſter
Margarete durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt zu haben. Die

B.

ihm gegenübergeſtellte noch immer gelähmte Margarete konnte
den Ramm nicht als Täter rekognoszieren, weil ſie im Augen 9
blick ihres Erwachens ſofort die ſchweren Verletzungen erhielt
und bewußtlos wurde. Ramm befindet ſich im Polizei Ge im
wahrſam des Polizei Präſidiums

Eiſenbahnunfall.) Amtliche Meldung aus Lieg
nitz, 2. April. Sonntag vormittag gegen 5 Uhr fuhr eine
Lokomotive auf den in der Einfahrt in die Station Liegnitz
begriffenen Güterzug 6556, der drei Wagen Auswanderer be
förderte. Ein Schaffner fot vier ſchwer, etwa dreißig leicht
Verletzte. Entgleiſt zwei Lokomotiven, drei Perſonen und
fünf Güterwagen. Sämmtliche Wagen ſtark beſchädigt. S 6
nach Berlin erlitt 79 Minuten Verſpätung. Perſonenverkehr
wird durch eingleiſigen Betrieb zwiſchen Spittelndorf Liegnitz
aufrecht erhalten. Die geſperrten Hauptgleiſe werden voraus
ſichtlich bis Sonntag abend wieder ſrei. Infolge Ausſtrömens
und Jnbrandgeratens des Leuchtgaſes geriet ein Spiritus
wagen in Brand und entzündete die Trümmer ſowie das
Stellwerk Otm., welches ausbrannte.

Verkehr geſperrt.) Der nach Rußland verkaufte
Dampfer „Aſſyrig“ der HamburgAmerikaLinie geriet im
NordOſtſeeKanal feſt und ſperrle vier Stunden lang den
Kanalverkehr vollſtändig. Mehrere Kanaldampfer haben
ſchließlich trotz der niedrigen Strömung den Rieſendampfer
wieder flott gemacht.

(Der Ausbruch eines Generalſtreiks) wird in
Dünkirchen erwartet wegen der Weigerung der Reeder, die
Forderung der Arbeiter anzunehmen, dahingehend, den Schicht
lohn an Stelle des Tagelohnes zu ſetzen. Zahlreiche Truppen
und Gendarmen ſind in Erwartung eines Generalſtreitks nach
Dünkirchen gerufen worden. In Gkavelinnes ſtreiken bereits
die Hafenarbeiter.

Gismarckſäule.) Den „B. N. N.“ wird aus
Hildesheim 1. April gedrahtet: Jn Gegenwart der
Vertreter dex Regierung und der ſtädtiſchen Behörden fand Vi
heute abend auf dem Galgenberge die feierliche Einweihung der S
von der Bürgerſchaft errichteten Bismarckſäule ſtatt, woran Kre
zahlreiche Vertreter der Hochſchulen Hannover und Braun We
ſchweig, der Bergakademie Clausthal, der Kriegervereine ſowie

anderer Korporationen teilnahmen. We



(Die Hamburg-Amerika-Linie) hat den Bau
on ſechs eleganten Flußdampfern mit geringem Tiefgang

ausgeſchrieben, welche für den Verkehr auf dem Nil be
ſtimmt ſind.

(Die Pyramide Chephren) iſt nach einem Tele
ranim aus Kairo vom Blitz getroffen und beſchädigt worden.
ie Chephrenpyramide gehört mit der Cheops zu den giößten,

runter zwei Mädchen, ſind ſchwer, viele leicht ver hieſige Braugerſte 166— 176, Mahl und Futterwaare 127
wundet worden. Beim Standbitd des Kopernikus
wurden Proklamationen ausgeſtreut, wobei ein junger
Mann verhaftet wurde.

Lodz, 3. April. Nachts ſtarb hier der fälſchlich

145. Haſer inländ., alter 147 52, neuer ausl
142--148, ruhig. Mais amerikaniſcher 127 131, runder 135

139, CEinquantin 174 180. Rapskuchen per 100 kg
netto 12,00-13,00. Rüböl, rohes, per 190) Kg netto ohne
Faß, 45,00. Behauptet. Weizenmehl 00 24,50, Ro ggen
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e

t eAn n.in Dienstag den 4. April 1905,
von vormittags 10 Uhr an,

ſollen im Grundſtück Friedrichſträßße Nr. 2
krankheitshalber nachfolgende Gegenſtände:

2 Kleiderſchränke, 2 Sofas,
2 Bettſtellen, Matratze m. 2
Keilkiſſen, Federbetten, div.
Tiſche, 1 Damen u. 1 Herren
uhr. A Kommode, Spiegel,
Küchenmöbel aller Art, Tiſch-
lampen, 1 Harmonika, ſowie
Tapezierer Handwerkzeug und
Material,

i fur Morder des Polleif iſſars S ewica mehl 01 19,50.h die erhalten ſind. Sie wurde in der vierten Dynaſtie erbaut den Mörder Poltzeikommiſſars e
und hatte urſprünglich eine Breite von 215,7 und eine Höhe gehaltene, von den Poliziſten bei ſeiner Serhaftung
h von 138,4 Meter. Jetzt mißt ſie nur noch 210,5 und 136,4 ſchwer verletzte Arbeiter. Der wirkliche Täter, ein

Meter. etwa 19 jähriger junger Mann, entfloh. Der von
n der Bombe zerriſſene Polizeikommiſſar liegt imNeueste Nachrichten. Sterben, er hat 13 ſchwere Wunden. 37 chriſtliche

S indiſrhe 9 ter wir eh Warſchau, 3. April. Geſtern abend gegen en jüdiſche Arbeiter wurden noch in der Nacht
h 7 Uhr ſpielten ſich blutige Vorfälle im

3 Ti 2 S e rjüdiſchen Viertel ab anläßlich des Begräbniſſes n r e en ſt e e ne b n verten
h gines ſüdiſchen Sozialiſten. Der organiſterte ſüdiſche Deal n e m e erge und Beine ih Bund Seranſtaltete dabei eine Manifeſtation. Mehrete mr ſie n e e 9 n n i ht rationeler Tnäh in.
h tauſend Juden mit roten Fahnen zogen durch Pawig Fuhr; ſie entwaffneten dieſe und nahmen demd Stationsvorſteher über 6000 Rubel ab KuvchenbilduDa und bie Genſtaggſſenn Da ſchien e e e e en nan einfluſſen

t 2 f. iſt d Kavalleri 7t e en e e Suereee v e Waren und r dnttenborſe, Milſ
d Agingen, S 170 174 aus. 190- 196, ruhig. Roggen inländ. 139 beſſeres giebt,e Vier Juden blieben tot, neun Manifeſtanten, da 148, aus. 158,00, poſener-preuß. ruhig. Gerſte

9 1 D. Margaretenſtr. 1; dem Fabrikarb. Haring Amtshäuſer, Dom, Domplatz, a. d. DomprobſteiA ne i 9 e n. a e. T. Krautſtr. 12; dem Schmied Neumann Meuſchauerſtraße, Neumarkt, am Neumarktstor
t Für dieſen Teil übernimmt „Hie Redaktion S,, Preußerſtr 14 dem Viceſeldwebel und Oberburgſtraße.

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung. Müller 1 Weißenfelſerſtr. 13 a dem Garten Von der Verpflichtung zur Vorführung der
h Mittwoch den 5. April, abends arbeiter Theuring 1 T., Brühl 1 dem Re Pferde ſind ferner befreit:e 8 a Poenette en Diakonus gierungsSekretär Kuhfuß I T., Weiße Maner II. Die aktiven Offiziere und Sanitätsoffi

Wuttke. Geſtorben: der Handarbeiter Nehrkorn, ziere bezüglich der von ihnen zum Dienſtgebrauch
Getauft: Martha Lina, T. d. Bäckerm. 4J., kl. Sixtiſtr. 17; die Weißnäherin Renter, gehaltenen Pferdee e e der her 85 J ſtädt. Krankenhaus, die T. d. Handarb 2) Beamte im Reichs oder Staatsdienſte,

K. F. A. Knothe mit Frau B. A. D. geb. Thomas J Breiteſtr. I der S. d. hinſichtlich der zum Dieuſtgebrauch, ſowie Aerzte
h Elberling, hier. Beerdigt: der Haud Fleiſchers Liſiecki, J. Gotthardtsſtr. 16; der und Tierärzte, hinſichtlich der zur Ausübung

arbeiter Rehrkorn; die T. d. Handarb. Thomas Böttcher Witzenhauſen, 55 J., Entenplan 5; ihres Beruſes an dem Tage der Muſterung
n die T. d IJnvaliden Quatour die T. d. MilitärJnvaliden Quatour, 1 J., unbedingt notwendigen eigenen Pferde
e ttwoc h e u ibelbeſprech Oelgrube 16; die Ehefrau d. Schneidernieiſters 3) Die Poſthalter, hinſichtlich derjenigenh Mittwoch abend 8 a Uhr Bibelbeſrech en e erſter 5 t aſtunde. Mühlſtraße 2/3. Paſtor Werther Sehann geb. Löblich, 27 J Karlſtr. 26. Pferdezahl, welche von ihnen zur Beförderung

S Reunmartt. Getauft: Jda Martha, T. e der Poſten kontraktmäßig gehalken werden muß.
d. Handarb. Bornemann. Gekraut: der Bekanntmachung. Dei ſämtlichen Pferden, welche bei der vor
Sergeant und Trompeter A. Wildgrube mit Wegen Ausführung von Pflaſterarbeiten i hrigen Müuſterung als kriegsbrauchbar be
L. J. geb. Pickardt; der Schloſſer F. W. Pechöl

h mit M. E. M. geb. Gebhardt.
h Mittwoch den 5. April,

ſſisnsgottesdienſt.M urneeg- eerdint die Weißnäherin

Reyler; Frau Lehmann geb. Löblich.
Mittwoch den 5. April, abends 7 Uhr,

Paſſonsgottesdienſt.
Donnerstag den 6. April, nachmittags

4 Uhr, Verſammlung der Helferinnen des
Armenpflege Vereins der Altenburg

Abends 8 Uhr Jungfrauenverein.

abends 7 Uhr,

28
Sonntag Nacht verschied nach

Kurzem schweren Leiden mein lieber
Mann, unser guter Bruder
Schwager, der Schriftsetzer

Hermann Pel?
im bald vollendeten 40. Lebensjahre

Dies allen Freunden und Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um
h stille Teilnahme.

Die trauernden Binterblebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag
nachmittag 4 Uhr vom Trauerbause
M Bahnhbofstrasse 7 aus statt

und

TodesAnzeige.
Sonntag vormittag 10 Uhr ſtarb nach

kurzen, ſchweren Leiden unſer lieber Sohn und
Bruder

Paul Schmidt
im 5. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

Angust Schmidt wud Braun
Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

3 Uhr von gr. Ritterſtraße 1 aus ſatt.

Statt beſ eldung!
Geſtern abend 10 Ahr ent

ſchlief nach längeren Teiden
unſere liebe 2ukter, Schwieger

und Großmukter, Frau
kredere Sauer

5

onderer M

I

geb. Eulenſtein,
im 77. Lebensjahre

Dies zeigt tiefbetrübt an
Werſeburg, d. 2. April 1905.

Familie Sauerbrey.
Die Beerdigung findet Diens

kag nachmitkag 3 Ahr vom
Frauerhauſe aus ſtakt.

Zivilſtandsregiſter von Merſeburg
vom 27. März bis 2. April 1905.

Eheſchließungen: der Trompeter Albert
Wildgrube mit Jda Pickardt, Bromberg; der
Schloſſer Wilhelm Pechöl mit Martha Gebhardt,
Krautſtr. 7; der Lohgerber Karl Knothe mit
Berta Elberling, Kurzeſtr. T.

Geboren: dem Fabrikarb. Ulrich 1 S.,
Weißenfelſerſtr. 27; dem Fleiſcher Liſiecki 1 S.

i

10. April d. J. ſtatt.
gewieſen, ihre Pferde zu den unten feſtgeſetzten

Zeiten und Plätzen rechtzeitig und vollzählig zu
geſtellen

d.
Wochen zu erwarten iſt oder innerhalb der

deutſchen Geſtütbuch oder den dazu gehörigen

eingetragen und von einem Vollbluthengſt laut

W blind ſind,

des verkauften oder eingegangenen Pferdes.

am 10. April d. J. vormittags 7 Ahr
die Pferde aus dem T. und III. Polizei Revier,

z Breiteſtraße, i
Saalſtraße, a. d. Geiſel, Oelgrube, Kreuzſtraße,

Markt, Preußerſtraße und gr. Ritterſtraße,

O die Pferde aus dem II. und VI. Polizei Revier,

altenburg, Unteraltenburg, Weiße Mauer und
Winkel

am 10. April d. J. vormittag 82 Ahr
die Pferde aus dem IV. und Y. Polizei Revier,

Dammſtraße, Lindenſtraße, Annenſtraße, Clobig-
kauerſtraße, Friedrichſtr., Halleſcheſtraße Nr. 24
bis 40, Lauchſtädterſtraße,
und Teichſtraße;
am 10. April d. J., vormittags 9 Vhr
die Pferde aus dem VII. Polizei Revier, ins
beſondere aus nachſtehenden Straßen

auf der Halle-Lauchſtädter Chauſſee, Station
4,920 5,6, beim Dorf Beuchlitz wird die
Chauſſee von Stakion 46—5,0 von Montag
den 3. April anf ca. 8 Tage geſperrt.

Der Verkehr wird während dieſer Zeit auf
die bei Station 4,6 links abgehende und bei
Station 5,0 ſich an die Chauſſee wieder an
ſchließende Dorfſtraße verwieſen

Mekſeburg, den 31. März 1905.
Der Königliche Landrat.

Graf d'Haußonville.

Die Pferdemuſterung für die hieſige
Stadt findet in dieſem Jahre Montag den

Die Pferdebeſitzer hieſiger Stadt werden an

Von der Vorführung ſind ausgeſchloſſen
a. die unter 4 Jahre alten Pferde,
b. die Hengſte,
c. Stuten, die entweder hochtragend ſind,
h. deren Abfohlen innerhalb der nächſten

letzten 14 Tage abgefohlt habeit,
d. die Vollblutſtuten, die im allgemeinen

offiziellen vom Unionklub geführten Liſten

Deckſchein belegt ſind, auf Antrag des Beſitzers,
e. die Pferde, welche auf beiden Augen

k. die Pferde, welche in Bergwerken dauernd
unter Tage arbeiten,

g. die Pferde, welche wegen Erkrankung
nicht marſchfähig ſind oder wegen Anſteckungs
gefahr den Stall nicht verlaſſen dürſen,

h. die Pferde, welche bei einer früheren in
der betreffenden Ortſchaft abgehaltenen Muſterung
für dauernd kriegsunbrauchbar erklärt worden
ſind,

i die Pferde unter 1,59 m Bandmaß,
Bei hochtragenden Stuten (Ziffer 0) iſt der
Pferdevorſührungsliſte der Dechſchein beizu
fügen. Neue Pferde treten in die Nummer

Die Vorführung findet wie folgt ſtatt:g g
in der Oberaltenburg

insbeſondere aus nachſtehenden Straßen
Brühl, Windberg, Fiſcherſtraße,

Schmaleſtraße, Burgſtraße, Gotthardtsſtraße, vor
dem Gotthardtstor, Hirtenſtraße, Johannisſtraße

ar O. April d. J. vormittags 8 Ahr
auf dem Domplatz

insbeſondere aus nachſtehenden Straßen
Leungerſtraße, Naumburgerſtraße, Oberbreiteſtr.,
Sand, Seitenbeutel, Sixtiberg, große und kleine
Sixtiſtraße, Weißenfelſerſtraße, Halleſche Straße
8 22b, v. d. Klauſentor, Mühlberg, Ober

an der Domprobſtet.

nsbeſondere aus nachſtehenden Straßen

roter Brückenrain

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver

4 heizbare Zimmer, Kammern,
ſonſtiges Zubehör und Vorgarten) ſofort zu
vermieten Und 1. Juli 1905 zu beziehen.

zeichnet wurden, ſind die den Pferdebeſitzern
zugeſtellten Beſtimmungstäfelchen, ſowie die
laufende Nr., welche in den nächſten Tagen
zugeſtellt werden, an der linken Seite des Kopſes
aänzühbringen.

Die Unterlaſſung der Geſtellung von Pferden,
ſoweit ſolche erfolgen muß, ſowie die nicht
pünktliche und ordnüngsmäßige Vorführung der
ſelben wird mit einer Exekutivſtrafe von 20 Mk.
für jedes Pferd geahndet werden; außerdem
haben die betreffenden Beſitzer zu gewärtigen,
daß auf ihre Koſten eine zwangsweiſe Vor
führung vorgenommen werden wird.

Merſeburg, den 30. März 1905.
Der Magiſtrat.

Die für die Stadt Merſeburg feſtgeſetzte
Gewerbeſteuer- Rolle ſür 1905 liegt in der
Zeit bont G. bis mit 13. April d. J. in
der Stadtſteuerkaſſe zur Einſicht aus. Die
Einſicht der Rolle iſt nur den Steuerpflichtigen
des Stadtbezirks geſtattet.

Merſeburg, den 30. März 1905.
Der Magiſtrat.

Königl. Lotterie
Einnahme,

Halleſcheſtraße 11 a
Die Ernenerung der Loſe zur 4. Klaſſe

muß bis 3. April erfolgen.
Kaufloſe noch vorrätig
Jetzt werden hier auch Loſe für 3 Mark

zur Marienburger Geldlotterie verkauft.
Ziehung am 18., 19. und 20. April.

Curtae-
S eAelt.Am Mittwoch den April d. J.

von vormittags 9 Uhr an,
ſollen im Grundſtück Breiteſtraße Nr. 14
dort untergeſtellte Sachen, als

2 Küchenſchränke, 1 Auszieh
tiſch, s Stühle, J Korblehn-
ſtuhl, 2 Wandſchränke, 8 Bett

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 30. März 1905.

Bräed. I. Kuntli.
Eine Wohnung, Stube Kammer in Küche,

zu vermieten Sixtiberg 7.
Eine Wohnung zu vermieten

Sikiühenrg 23.
Wohnung ſür 120 M. an ruhige Tenſe zit

vermieten Oberburgſtraße 8.
Eine freundliche Hofwohnung iſt zum T n

beziehbar. Aug. HKlemap, Markt 27.
Eine freundliche Wohnung ſoſort oder Tun

beziehbar Johannisſtraße 10.
Miktleres Logis zu vermieten

Halbinondſtraße-
Eine Wohnung zu vermieten.

A. Grunmow, Sand 14.
Manſardenwohnung, 3 St 2 K. Küche

und Zubehör, zu vermieten und ſogleich oder
I. Juli zu beziehen, Preis 270 Mk.

i. Nitterſtraßze 2
Eine freundliche Parterrewohnung von jetzt

ab zu vermieten und 1. Juli zu beziehen
Brauhausſtraße 7.

Eine Wohnung von Stube Kammer und
Küche zu vermieten Weißenfelſerſtr. 25.

Blumenthalſtraße iſt de PWarterre
wohnung und erſte Etage zu vermieten und
I. Juli zu beziehen. Näheres

Naumburgerſtraße 6.
Eine Wohnung, 33 Taler, zu vermieten und

I. Juli zu beziehen kl. Sixtiſtraße 15.
Ein Logis, Stube 2 Kammern, Küche und

Zubehör, zu vermieten. Zu erfragen
Krautſtraße 7 a.

Eine freundliche Hofwohnung 9 Stluben,
Kammer, Küche, Zubehör, Hauptfenſter nach
dem Garten, zu 180 Mk. zu vermielen

Gotthardtsſtraße 36.
Stube Kammer Küche zu vermteten und

I. Juli zu beziehen Neumarkt 58.
Eine Wohnung iſt zum Preſſe don 1700 M.

ſtellen, 1 Lade, I hölz. Garten
ſtuhl, 1 Laufſtuhl, à Gace-
fenſter, 3 Fenſter bunte Gar-
dinen, 2 Nouleaux, Gardinen-
halter, 2 Plätten, J Torfkaſten,
Nachtjacken, Frauenſchürzen,
Umſchlagtücher, Knabenwaſch-
anzüge, Kinderzeng, Erſtlings-
wäſche, Kragen Chemiſetts,
Wäſcheklammern, Bilder,
kupferner Keſſel, Trag und
Wäſchekörbe, 1 Lederkoffer,
Kleidungsſtücke, eine große
Partie Topf- u. WBlechgeſchier,
Fäſſer, Wannen, I Schub-
karren, I Handwagen e.

Briedl. M. Kunth.
Poſtſtraße 8 a iſt die Parterre Wohnung

Küche und

vermieten (Preis 36 Taler)

an ruhige Leute zu vermieten. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Wohnung 2 Stüben, Kammer, Küche mit
verſchließbarem Korridor und allem Zubehör, zu
vermieten und I. Oktober zu beziehen

Steinſtraße 5.
Eine Wohnung von 6 bis 7 Zimmern
ſofort geſucht vom Koniglichen Seminarlehrer
MIelimet Schleunigſte Angebote nach
Müller's Hotel erwünſcht.

Kleines Logis zu vermieten
Kurzeſtraße 5.

Eine Wohnung iſt zum T. J u Wogiehen
Seitenbeutel 3.

Wohnungen
Annenſtraße 9 parterre 260 Mark.
Annenſtraße 9 parterre 212 Mark.
Annenſtraße 10 J. Etage 425 Mark.
Näheres daſelbſt und Annenſtraße 8 bei

T r 3ſteigert werden. BMerſeburg, den 30. März 1905. Ein Logis, beſtehend aus 2 StubenKammer, Küche, Waſſerleitung und allem Zu
behör, iſt zu vermieten und I. Juli zu beziehen

Weißenſelſerſtr. 14
Kleine Hofwohnung für ordenlliche Tute zit

Sand 23, I.
auf dem Domplatz,

iſt zu vermieten und I. Juli zu beziehen
Eine Wohnung von Stube und Kammer

Gotthardtsſtr. 16; dem Ziegeleiarb. Hillmann
84 Mk. zu vermieten.

Familien Wohnungen zu 115, 112, 90 und
Zu erfragen

Anuenſtraße 15. Saalſtraße 13.



Hart 2. Etuge,
6 Zimmer mit Aus Micht nach dem Markt

und der Burgſtraße, großer Korridor,
große Küche, Gas event. Badeeinrich

N tung, ſofort oder z vermieten.

Wohnung zu i Mk eine desgl. zu

ſofort zu vermieten und 1. Juli beziehbar. Zu erfragen in der Exped. d. Be

Zwei Wohnungen zu 45 und 24 Taler an
ruhige Leute zu vermieten. Näh. Dom G.

Kossmarkt s
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 2
Kammern, Küche nebſt
beziehbar, zu vermieten.

Eine
120 Mk.

Stuben, 2

Näheres bei

Emil W o.
Wohnung zu vermieten

Hivtenstrasse 3.
Kleine Wohnung zu vermieten und J. Juli

zu beziehen Roſental 15.
Ein kleines Logie, Stube Kammer, Küche

und Zubehör, zu vermieten und 1. Juli zu be

ziehen Stufenſtraße 2.Ein großes und ein eines o ſofort zu
vermieten. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Die 2. Etage, 2 Stuben, Kaämmern,
große Küche und Zubehör, zum 1. Juli zu be
ziehen. Zu erfragen

Oelgnrauhbe im Laden.
Eine Wohnung gr. Sixtiſtraße 9 zu

75 Mk. zu vermieten

Wohnung Zi vermfſeten
Hirtenſtraße 4.

Wohn Stube, Kammer, Küche und Zu
behör, an ruhige Leute zu vermieten u. I. Juli
zu beziehen Friedrichſtraße 5.

Geräumige Stube ſoſort beziehbar, desgl.
ein Logis zum 1. Juli Preußerſtr. 14.
Gottharcſtsstrasse 25

iſt die t. Etage zu vermieten und I. Oktober
zu beziehen.

Freundliche Wohnung, beſt. aus 2 Stuben,
2 Kammern, K e und allem Zubehör, zu ver
mieten und J. Juli zu beziehen.W. Kurichaus, Friedrichſtr. 8 a.

Ein kleines Logis an ruhige Leute zu ver

mieten Saalstnrass o
Eine freundliche Hofwohnung iſt an an

ſtändige ruhige Leute zu vermieten u. 1. Juli
zu beziehen, Preis 40 Taler

Oberbreiteſtraße 2.
3 iſt eine Wohnung zu ver

mieten n.Ein Logie, Stube, Kammer, Küche undZubehör zu vermieten und 1. Juli zu beziehen

Hintenstrasse 5.
Freundliche Wohnung Stube, Kammer und

Küche nebſt Zubehör, 1. Juli zu beziehen, e

45 Taler Oberbreiteſtraße 15.

2

Hirtenſtraße

Eine Familienwohnung und eine Wohnung
für einzelne Perſon zum I. Juli beziehbar

Oberaltenburg 13.
Wohnung für 30 Taler im Hinterhaus

vermieten und zum 1. Juli zu beziehen

e 45.3 Logis von St., K., K., Preis 32 Taler,
zu vermieten und 1. Juli beziehen

Friednichsetrasse II.
Elobigranerſtr. kleine Wohnung an ein

zelne Leute zu vermieten und 1. Juli be ziehbar.

Zu erfragen Preußerſtraße 18, Tr
Ein kleineres Logis iſt ſofort zu vermieten

und 1. Juli zu beziehen
Gotthardtsstrasse [8.

C 5Die 2. Etage,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
iſt per ſofort zu vermieten und I. Juli zu be

ziehen Karlſtraße 26, J
Eine Wohnung zu vermieten

Venenien N. S.
Eine Wohnung von 2 Stnben, Kammer,Küche nebſt Zubehör, iſt z à um 1. Juli beziehbar

Annenſtraße 18.
Eine kleine Wohnung zu vermieten.

H. Müller. Schmaleſtr. 10.
Eine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche,

zu vermieten und 1. April oder ſpäter zu be
ziehen. O. Schwavz, Nordſtr. I.

Eine Wohnung, I. Etage, 2 Stuben, Kammer
Küche und Zubehör, zu vermieten und 1. Juli
zu beziehen Elobigkauerſtraße 41.

Oberbreiteſtr. 2 iſt die e 5 Stuben,
3 Kammern, Küche, großer verſchließbarer Kor
ridor und ſonſtiges Zubehör, zu vermieten und
1. Oktober zu beziehen.

Bruno Beckev.
F 9 9Gin freundliches Logis,

1 Stube, 2 Kammern, Küche, nebſt Zubehör,
iſt an ruhige Leute ſofort zu vernieten und
gleich oder 1. Juli zu beziehen. Näheres in
der Exped. d. Bl.

Krautstrasse Nr. 11I
Parterre Wohnung, Preis 200 Mk., ſofort zu
vermieten und I. Juli zu beziehen. Näheres

Meuſchauerſtraße 2 a.
Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer

Küche und Zubehör iſt zu vermieten. Preis 70
Taler. Elvbigkauerſtraße 20

zit

Zubehör, per I. Oktober

Am 50h
MNaruf.

tag räh Uhr entschlief nach KurzemsehWweren a unser Mitglied, der Schriftsetzer

Aerin e ein treues e Mitglied
Wir vevrlieven

und Mitbegründer des Vereins
Sein Andenken werden Wir in Ehren halten und

rufen ihm ein Ruhe sanft in die Ewigkeit
Verein der

nach.
Amateur- Photographen

zu

mit elektriſchen Hetrieb,

Oelgrube 2.
Alle eingehenden Reparaturen werden auf Wunſch

ſelbigen Tages fertig geſtellt, bei bekaunt nur gutem Material
zu billigſten Preiſen.

noch

offen

Freundliche Wohnung, 2 Stuben, Kammer
Küche, Korridorverſchluß uebſt Zubehör, zu ver
mieten und 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Eine Parterrewohnung
iſt zu vermieten, Preis 275 Mk.

Sleleaße 8.
Roſental Nr. 5

ſind 2 Wohnungen per I. Juli zu vermieten.Näheres beim Belallet Kunmnth.
Hälterſtraße 23 iſt eine kleine Wohnung

(Stube und Kammer) an Leute zu ver
mieten und ſofort oder J. Juli zu beziehen.

Vohng e e nſofort be
kämen Clobigkauerſtr. 12

Eine Wohnung iſt ſofort oder ſpäter zu be

ziehen Blöſien Nr. 1.
Anſtändige Schlafſtelle

Wagnerſtraße 9.
Elegant möblierte te Wohnung

zu vermieten. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

n möhlierte Wohnung

zu n Markt 214.Ein großer trockener Schuppenn h 18 Niederlage, iſt zu vermieten.

Auch iſt eine Grube Dünger daſelbſt zu
verkaufen. Hüterſtraße 1 a.

Ein kleines Geſchäftshaus
in beſter Lage der Stadt, wo ſeit vielen Jahren
Material Seilerwaren, Spirituoſen betrieben,
aber auch zu anderem Geſchäft paſſend, iſt alters
halber zu verkaufen. Offerten unter Chiffre
W Nr. 103 in der Exped. d. Bl. niederzul

2— 3 beſſere Herren können au einem

Brivat-2ittagstiſch

Färberei uns chemiſche Reinigungeneſeate,

Größtes Etabliſſement der Provinz.

n
n

r

Spannerei i

Neung Tepp in
in vollendeter Ausführung

zung, ſowie Auf und Umfärben von

ehe e e

W 2 fette Aale
en 20 ff. Fr. Delieat eßher.De Verp. Meer M. Deéegenew

leckere
große
Rauch
2 Pfd.

nen
Alles zuſ. nur M. g. Nachn

ff. Rauchlachs 2 Pfd. beſt. Sardellher. u
Fiſcherei Exp. Swinemunde 31 b.

Elegante Formen

Deukschlands
bestes Falßrrad.

gediegene, bewährte Konſtruktion. Auf
re mit der patentierten W. F. W. Doppelüber
etzungsnabe für Fahrräder mit und ohne Kette lief erbar.Srinmert Weltausſtellung Paris 1900: Grand Prix.

Vertreter
Harkt Nr. 3,

Fahrrad u. WhnaſchinenHandung Reparatur Verlſatt

Pampfstgecern Jetsehke,
Halleſcheſtraße 10/11, früher WHölzer zum Lohnjchnitt können

dienung ſchnell und billigſte Preisberechnung.

jederzeit e werden.

Genher Poſten beſte Rincherſpüne an Lager

Verkauf von gehacktem, harten und weichen Brennholz W

Be

Die
iunegeh

Juli 1905 beziehbar.
W.

bisher
abte Wohnung

von Frau
iſt zu ve

Weidemanm, gr.

verw. Sekr.

Preis 40
ritterſtr. T.

Krüger
und Korridor,

und Juli zu beziehen,
vor dem Klauſeutor 8 (Bahni

rmieten
)0 Mk.

Geräumige geſunde Wohnung, St., R
ſofort an ruhige Familie zu vermieten

Preis 46 Taler

K.

ibergang).

Wohnu

und I.

Lauchſtädterſtraße 7 iſt d
3 Stuben, Kammer,ng,

Oktober zu beziehen.

e Parterre
Küche und und Küche, an einzelne Leute zu

Hoſiwohnung, beſtehend aus Stube, Kammer
vermieten

ſonſtigem Zubehör mit Vörgarten, zu vermieten und ſofort der 1. Juli d. J. zu beziehen

l Brauhausſtraße 4.

teilnehmen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein ſchöner neuerL elenr
mit großem Schaufenſter iſt Markt 11
(Marktſeite) mit oder ohne Wohnung
I. Juni oder I. Juli zu vermieten.

512000 k.
werden auf ein neu erbautes Grundſtück mit
Garten auf 1. Hypothek ſofort oder 1. Juli
zu leihen geſucht. Näheres a osn Hirsehteld, Hälterſtr. a

am Damm

Darlehen Wechſel Scnſhen
Otto en Verlin, DTresckowſtr. 38

Mk. s an gibt reeller SelbſtHDarlehne, geber. Schnueguveiss,
Berlin, Rathenowerſtr. 68. Rückporto.

Gebr. Jchulbücher
der gehobenen Schule ſind zu kaufen bei

L Albrecht Schmaleſtraße 23.
Stamm goldgelb. Jtaliener,

zu verkaufen.
Stnmaeee

4

1,3 vorjährige Maibrut, ff.,
Hinter D.

junge Legehühner
(Jtalicner) ſind zu verkaufen

Rohmaett 11, im Laden.

Handwagen
billig zu uBergmanu, Markt 30.V ben Spiegel und

nin ſauberer e empfiehlt billig
P. evrtZ, Tiſchlermſtr., Breiteſtr.

Freivank.
Mittwoch, Freitag und

Sonnabend von früh Uhr ab
kleischverkaut.

Die Verwaltung.
Geſang Verein Halbe Lunge
Mittwoch abend 8 Uhr

Gesangsübung
im „fidelen Bähnert“. Erſcheinen der Mit
glieder erwüuſcht. Der Vorſtand.

Mittwoch
Vurſt.riſge hausſchlacht.

fFischer, Wahenſgger
Str.

Tüchtiges

Hausmädchen
ſofort geſucht „Reichskrone“.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von h. Roßner in Merſeburg.
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